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Der Entwurf der französischen Einkommensteuer-
Gesetzes .

— Paris , 7. Febr . (Tel . ) In der Kammer brachte heute der
Finanzminister Caillanx den Gesetzentwurf betreffend die Einkommen¬
steuer ein . In der Begründung wird darauf hingewiesen, daß alle Na¬
tionen ihr Steuersystem zu dem Zwecke , wirkliche Einkommen zu treffen,
einer Erneuerung unterzogen hätten . Ter Minister habe nicht da?
deutsche und englische System einfach nachahmen wollen, sondern sich
bemüht , eine den Ueberlieferungen und Gewohnheiten sowie der Ver.
rnögensverteilung in Frankreich entsprechende Besteuerung zu schassen.

In dem Entwürfe stellt der Minister den besteheichen Realsteuern
auf alle Einkommeusarteu eine allgemeine Einkommensteuer, die eine
Personalsteuer ist, an die Seite . Diese belegt mit 4% Einkommen aus

cheweglichcm und unbeweglichem Besitze, mit Sy2% das Einkommen aus
Industrie und Handel und mit 3% Einkommen aus Arbeitsleistungen .
Tie gegenwärtige Art der Besteuerung französischer beweglicher Werte
soll cru>rechterhalten bleiben. Der Ertrag dieser Besteuerung soll um
fünf Millionen erhöht werden, ohne daß jedoch die im Besitz von Fami¬
lienvätern mit einem kleinen Einkommen befindlichen französischen
Werte höher als bisher besteuert werden.
.. Alle ausländischen Werte solle»» freien Zutritt zum französischen
Markte haben gegen eine Stempclabgabe von 2% des Nennwertes und
eine Steuer von 5% auf das aus ihnen fließende Einkommen. Die
französische Rente bleibt von der Steuer frei, jedoch bleiben die aus
den Staatswerten fließenden Einkommen nicht von der allgemeinen
Einkommensteuer befreit, vielmehr sollen diese Einkommen, sobald sie
5000 Franks übersteigen, nach der progressiven Skala getroffen werden,
die mst 20 Centimes beginnt und bis zu 4% des Einkommens geht.
Auf diese Weise sollen 120 Millionen aufgebracht werden können .

Tie Steuererklärungen der Steuerpflichtigen sollen , sofern sie sich
nicht als falsch erweisen, als Grundlage der Besteuerurtg angenommen
werden . Willkürliche Nachforschungen seitens der Behörden finden nicht
statt . Die Verwaltung wird über die Banken und Kreditinstitute eine
Kontrolle ausüben ; Unterschleife sollen mit strengen Geldstrafen belegt
werden .

Tie Verlesung des Entwurfs wird von der Linken mit Beifall, von
der Rechten mit Unruhe ausgenommen. Das Haus verwies darauf den
Entwurf an den Steuerreformausschuß .

Aas Echo des Auslandes über die deutschen Weichs-
tagswaHlen und die Kattung des Kaisers .

In Frankreich .
) -I Paris , 7 . Febr . ( Von unserem Mitarbeiter . ) Die Wirkung,

welche der Ausfall der deutschen Reichstagswahl mit dem Erfolg des
nationalen deutschen Bürgertums und der Niederlage der international
gesinnten deutschen Sozialdemokratie in den französischen politischen
Kreisen hervorrief , ist durch das Hervortreten Kaiser Wilhelms in der
Nach : nach dem Wahlsieg nur noch vertieft worden. Dem entspricht es,
wenn der sozialistische Führer Jaures in der „Humanitg " schreibt :

„Wilhelm II . ergeht sich in Reiter - und Kriegsmetaphern . Wegen
des Weltfriedens braucht man deshalb aber nicht besorgt zu sein . Er

Kel 'rnutH Junk .
Roman von A . M a r b y.

»100 . Fortsetzung ? «* «* »» « » **>>»»«.
Täglich durchspähte Rose voller Spannung sämtliche Zei¬

tungsspalten nach einer weiteren Notiz — die Sache jedoch schien
abgetan — jeder neue Tag brachte ja auch der neuen Unglücks¬
mären genug !

Es kamen Stunden , wo Rose, von Trostlosigkeit übermannt ,
den Geliebten für längst gestorben und begraben hielt ! „ Aber" ,
flüsterte dann wieder eine leise Hoffnung , „ wenn „ er" seinen
Leiden erlegen wäre , sollten feine Verwandten dir nicht eine
Todesanzeige senden?"

Zu wiederholten Malen gedachte sie Gräfin Schwerin oder
Felix von Tornow um Nachricht zu bitten , sie konnten in ihrem
Wunsch doch nur eine natürliche Regung der Teilnahme für den
Kranken sehen! Aber so oft Rose die Feder anietzte, zuckte ihre
Hand unwillkürlich zurück, sie fürchtete, ihre wahre Empfindung
äu verraten ! Ach ! wäre Tante Claudia gesunü , dann wäre sie
ihrer verzehrenden Ungewißheit längst enthoben ! Onkel Hel -
muth erwähnte in seinen Briefen mit keinem Worte der Helden¬
tat Arnos — was kümmerte ihn , in der schweren Sorge um die
geliebte Frau , der totkranke Baron von Wellnitz? Er hatte ihn
überdies nie leiden mögen . Onkel Helmuth war der letzte , den
Rose um Auskunft hätte bitten können.

Endlich, in der Pfingstwoche erhielt Rose einen Brief von
ührem Freunde Felix von Tornow . Sie nahm dem Briefträger
das Schreiben draußen ab . Auf dem Poststempel stand „Wellnitz"
als Abgangsort verzeichnet.

n
An allen Gliedern zitternd , schlich die Empfängerin in ihr

Stübchen. Es vergingen einige Sekunden , ehe sie sich genug
Lefaßt , den Briefumschlag zu lösen.

Der Anfang : „Wenn nicht von Ihren verehrten Verwandten
haben Sie es vielleicht durch Zeitungsberichte erfahren, von
welcher schrecklichen Ueberschwemmung Groß -Weünitz Ende April

sprach nur zu den Feinden im Innern . Die sozialistische Arbeiterklasse,
die eine schwere Niederlage erlitten hat , aber durch ihre Zahl wie ihre
Idee eine große Macht bleibt, wird dem Monarchen für die Liebens¬
würdigkeit danken , die er im Siege an den Tag legt. Was uns , die
republikanische Demokratie Frankreichs , betrifft , so wird dieses Ereignis
an unserer internationalen Politik nichts ändern . Wir bleiben unserer
Friedensliebe treu . Wenn manche Deutsche haben glauben können, es
habe sich eine dumpfe Koalition gebildet, um Deutschland zu isolieren,
ihm Las Recht und die Mittel , auf allen Weltmärkten seine wirtschaft¬
liche Macht auszudehnen, streitig zu machen , so ist es Pflicht unserer Re¬
gierung , mit verdoppelten Anstrengungen darauf hinzuwirlen , daß
dieses Mißverständnis anfhört und daß denen , welche die nationale Toll-
heil Deutschlands zu reizen suchen, jeder Vorwand genommen wird .
Ferner ist es Pflicht der Republik den französischen Delegierten auf der
Konferenz im Haag gemessenen Auftrag zu erteilen , aus die Anwendung
der Methoden zu dringen , die bei den internationalen Schiedsgerichten
am geeignetsten sind , blinde Zusammenstöße zu verhindern . Gleich¬
zeitig ist es aber nicht möglich , daß das Frankreich der Revolution der
Gefahr ausgesetzt sei , von den Hufen des kaiserlichen Pferdes zertreten
zu werden ; und darum liegt der republikanischen Demokratie und der
Arbeiterschaft die Pflicht ob , die Defensivstärke der französischen Repu¬
blik aufs höchste zu steigern. Durch die Bildung eines wahrhaft volks¬
tümlichen Heeres , das die Nation und die Armee miteinander verschmelzt ,
wird Frankreich unbesiegbar sein , allen Drohungen Trotz bieten , allen
Aufwallungen widerstehen können . Je mehr es das Land der Demo¬
kratie, der Freiheit und der Gerechtigkeit wird , desto mehr wird es den
sozialen Fortschritt beschleunigen , und aus dem Vaterlcmde Einiger das
Vaterland Aller machen . Diesem Werke der europäischen Emanzipation
wollen wir uns widmen im Verein mit dem europäischen Proletariate
und hauptsächlich mit dem deutschen , das nicht gebrochen und nicht ent¬
mutigt ist . das bald seinen Eroberungszug fortsctzen wird .

"
Me Nationalisten erblicken in den Worten Kaiser Wilhelms eine

gegen Frankreich gerichtete Drohung . I u d e t wundert sich einiger¬
maßen darüber , da der Kaiser doch schon mehr als einmal Beweise
seiner Friedensliebe gegeben hat , und will daher die herausfordernd
klingende Sprache der großen Aufregung des Augenblicks zuschreiben.

Im „Echo de Paris " erinnert Mevil daran , daß er erst kürzlich
vor der Gefahr warnte , die für Frankreich daraus entsteht, daß es sich
nur um seine inneren Angelegenheiten kümmert . Der Jubel der
Berliner Bevölkerung in der Nacht vom 5 . aus den 6 . Februar gilt ihm
als Beweis, daß das deutsche Volk mit seinem Kaiser empfindet und
denkt , und daß Deutschland sich drohend gegen Frankreich erhebt.

Aus dem Erscheinen des Kaiserpaares am offenen Fenster des
Weißen Saales und der Ansprache des Kaisers an die vor dem Schlosse
versammelte Menge schließt C o r n e l y, daß Wilhelm II . das Wahl¬
resultat als einen persönlichen Sieg auffaßt . Damit gibt er sich und
seine Krone den Wahlkundgebungen preis , fährt Cornelh fort . Das ist
nicht gut . Im Mai 1870 haben wir , als Napoleon III . das Kaiser¬
reich plebiszitieren ließ, etwas Aehnliches. erlebt . Napoleon III . trat
allerdings selbst als Kandidat auf , indem er einen Aufruf an die
zwölf Millionen Wähler richtete. In der Presse hieß es damals , wenn
die „Nein" zahlreicher ausfielen als die „Ja "

, so läge das Kaiserreich
zu Boden. Man weiß, wie die Dinge sich dann zutrugen . Napo¬
leon III . , der laut erklärt hatte : „Das Kaiserreich ist der Friede "

, be¬
gnügte sich nicht mit der Majorität , die das Kaiserreich beim Plebiszit
von 1870 befestigte. Er trachtete auch nach der Dauer , die er dem Siege
zu verdanken hätte , wenn nicht für sich, so doch für seinen Sohn , und er
erklärte Preußen den Krieg oder ließ sich durch Preußen zwingen , den
Krieg zu erklären . Auf . den ersten Blick ergibt sich eine besorgnis¬
erregende Aehnlichkeit zwischen den damaligen Vorgängen in Frank¬
reich und den heutigen in Deutschland. Allein die Besorgnisse schwin¬
den vor einer genauen Prüfung der beiden Lagen . Wilhelm II .
gleicht in nichts Napoleon III . , und das Deutsche Reich gleicht in nichts
dem französischen Kaiserreiche von 1870 . Wilhelm II . ist Napoleon III .

heimgesucht worden und wie mein Vetter Arno von Wellnitz die
Rettung fremder Menschenleben vom Wellentode beinahe um ein
Haar mit der Hingabe des eigenen Lebens erkaufte"

, klang Rose
wie ein Vorwurf für ihre scheinbare Teilnahmslosigkeit . Es
konnte ja niemand ahnen , wie ihre Gedanken Tag und Nacht,
wachend und träumend , bei dem Besitzer des „ Wald - und meerum -
rauschten" fernen Schlosses weilten .

Aber die peinliche Empfindung über des Freundes Anklage
ging bald verloren unter der tröstlichen Kunde : Arno lebt ! Noch
lebt er !

In unbeschreiblicher Spannung , während ihr Herz ,zum
Zerspringen schlug , überflogen ihre tränenschweren Augen den
weiteren Briefinhalt :

„ Die nächste Folge von des Barons Opfermut war eine
schwere Lungenentzündung . Kaum schien die höchste Gefahr be¬
seitigt , als der Kranke von einem heftigen Fieber ergriffen wurde .
Es tobte wochenlang in seinen Adern, verzehrte seine Kräfte —
die Aerzte gaben ihn auf . Vor acht Tagen trat die in steigender
Hoffnungslosigkeit erwartete Krise ein , mit ihr — zur allgemei¬
nen freudigen Ueberraschung — ein Umschwung zur Besserung .
Sie macht zwar kaum bemerkbare Fortschritte ; bei der größten
Schonung dürften Monate vergehen , ehe des Kranken auf Null
gesunkene Kräfte sich heben und der geschwächte Körper die alte
Elastizität wieder erlangt . Aber schon die erfreuliche Gewißheit ,
daß es dahin kommen wird , wirkt belebend auf Arno selbst, seine
nächste Umgebung , wie auf die sämtlichen Schloß - und Dorf¬
bewohner. "

Felix und seine Mutter waren sofort nach Empfang der
Schreckensbotschaft nach Schloß Wellnitz geeilt . Unter Aufsicht
der Baronin von Tornow leiteten zwei kundige Diakonissen Arnos
Pflege , die sich mithin in den besten Händen befand .

Aus Rosens bewegter Seele stiegen inbrünstige Tankgebete
zum Allerbarmer empor. Wieder und wieder las sie den Brief .
Ihre Wangen brannten , während der feuchtverschleierte Blick
jedes köstliche Wort gleichsam verschlang. Ganz erfüllt davon.

dadurch bedeutend überlegen , daß er die Arbeit seiner Vorfahren ge- :
nietzt und nicht von vorn anfangen mutz . Napoleon III . war wie ■
Napoleon I . der Gründer eines Reiches und mußte beständig seine
Stärke durch Siege im Innern und nach außen zeigen. Im fehlten
das Prestige , das die Erblichkeit verleiht , und Napoleon I . gab mehr 1
als einmal den schweren Sorgen , welche die Grürldung einer Dynastie :
ihm auferlegte , Ausdruck , indem er sagte : „ Ach , wäre ich doch mein
Enkel ! " Wenn er sein Enkel gewesen wäre , so hätte er nicht immer
in Bewegung sein und der Festigkeit seines Thrones die Knochen seiner
Soldaten opfern müssen . Wilhelm II . ist dagegen sein eigener Enkels
Er genießt die Früchte des Krieges, ohne von neuem anfangen zu
müssen . Darum brauchen wir die Folgen seiner Wahlnöte nicht zu
fürchten."

JnEngland .
hd London , 7. Febr . Sämtliche hiesigen Blätter beschäftigen sich

heute in Leitartikeln mit dem Ausgange der deutschen Wahlen , der tn
England außerordentliches Interesse erregte. Die Niederlage der So¬
zialdemokraten wird als Ereignis von internationaler Bedeutung ge¬
feiert und Fürst Bülow wird allgemein, selbst von liberalen nnd radi¬
kalen Blättern zu dieser Wendung beglückwünscht. Es wird hervorge- ■
hoben , der neue Reichstag werde das gefügigste Parlament sein , mit
dem die Regierung Alles werde machen können .

In diesem Zusammenhänge wird die nächtliche Rede des
Kaisers vielfach ungünstig kommentiert, denn die Drohung , daß das
deutsche Volk Alles niederreiten werde, was sich ihm erügegenstelle.
könnte sich auch auf das Ausland beziehen . Die „M o r n i n g P o st"

schreibt , diese mitternächtige Rede könne nur eine äußerst aggressive
auswärtige Politik einleiten und die europäischen Nachbarn Deutsch¬
lands müßten auf der Hut sein und vor allem nach ihren Waffen sehen .
Jeder solle wünschen , daß die englische Marino so stark werde, daß sie
jeden Krieg unmöglich mache.

Der „Daily Telegraph " schreibt : „Fast zwei Millionen
deutsche Reichstagswähler, die vorher niemals ihre Stimmen abgegeben
haben, entsprachen dem Rufe des Reichskanzlers Fürsten Bülow . Dieses
Hervortreten von sonst apathischen Klaffen hat die Sozialdemokratie
niedergeworfen, die deutsche Flagge gehißt und ein festes Mandat zu¬
gunsten der Weltpolitik erreicht . Me Szene vor dem königlichen Schloß
wird immer in Erinnerung bleiben , als ei»»e der bezeichnendsten Episoden
in den Annalen des modernen Deutschland . Nie ist die Klage über die
Lebensmittelverteuerung von den Sozialdemokraten mit solcher Energie
nnd Beweiskraft erhoben worden. Me Entschiedenheit , mit der die
Untertanen des Kaisers diesen Versuch zunichte gemacht haben , ist eit»
glänzendes Beispiel moralischer Kraft und patriotischer Einsicht, wie es
nur je von einem Volke gegeben worden ist . Das Wahlergebnis wird
wahrscheinlich einen unverkennbaren Einfluß auf die Wohlfahrt und
Macht dieses großen Volkes ausüben , dessen Ideal der starke Mann in
Waffen ist."

Die liberale „Tribun e" meint , der Kanzler habe nun jetzt zwei
Mehrheiten , eine liberal -konservative für Reichs - und . eine konservativ-
llerrkaie für die inneren Angelegenheiten. Der Kaiser habe an Volks¬
tümlichkeit gewonnen und sei im gewissen Sinne ein Bolksführer ge¬
worden.

Der konservative „Daily Graphik " hält dafür , das Frohlocken
des Kaisers über die Niederlage der Sozialdemokraten werde weit über
Deutschlands Grenzen hinaus lebhaften Widerhall finden . Er fürchtet
freilich, daß des Reichskanzlers Fürsten Bülows bunte Mehrheit ihm
nicht viel helfen werde, weil sie 39 Radikale in sich schließe , auf die kein
Verlaß sei.

Me deutschfeindliche „Daily Mail " schlachtet den Wahlerfolg
nach zwei Richtungen hin aus . Sie erblickt darin eine Rechtfertigung
der Schutzpolitik , die durch das Wahlergebnis einen Triumph feiere und
die Notwendigkeit für England , zwei Schiffe für jedes deutsche zu bauen ,
weil die erste und sofortige Folge des Wahlergebnisses die Bcrwirklich-

hörte sie weder das Oeffnen der Stubentür , noch gewahrte sie
Frau Gustel , die zögernd auf der Schwelle stehen blieb .

Des Postboten Bemerkung über Fräul 'n Rosels schlechtes
Aussehen , als er ihr den Brief einhändigte , veranlaßte die be¬
sorgte Frau , ihr „Pflegekind " aufzusuchen. Es gefiel ihr schon
lange nicht . Der anhaltende Kummer um die kranke Tante
Claudia ging Rosel allzu nahe.

Der heutige Brief vom Onkel Professor mußte aber wohl
eine erfreuliche Nachricht ,enthalten , denn anstatt, wie Frau Gustel
befürchtet, Rose aufgelöst in Schmerz zu finden , erblickt sie ver¬
wundert ein glücklich lächelndes Antlitz.

Nun konnte sie sich nicht enthalten , zu fragen :
„ Geht 's nu ' endlich etwas besser mit — "
Weiter kam Frau Gustel nicht . Nachdem Rose sie einen

Moment fremd angestarrt, sprang sie empor und die überraschte
Frau stürmisch umarmend , stammelte sie jubelnd :

„ Er lebt ! Gustel , er lebt ! "
„ Er ? " Frau Gustel wirbelte es im Hirn . „ Wer denn ,

mein Herz ?"
Rose wurde dunkelrot.
„Ich sags Dir mal später," flüsterte sie, hastig atmend .

„ Frage jetzt nicht weiter , sprich auch zu keinem Menschen davon
und laß mich noch eine Weile allein , gute , alte Gustel .

"
In nachdenklicher Verwunderung den Kopf schüttelnd, stand

draußen Frau Gustel ein paar Sekunden lang füll . Es war also
richtig, wie sie vermutet : der Kummer an Tante Claudia war .nicht
die alleinige Ursache von Rosens verändertem Wesen, da war ein
„ er" daran schuld . Natürlich hätte sie gern Näheres gewußt , doch
Vertrauen zu erzwingen war nicht ihre Sache . Die Stunde wird
ja auch kommen, wo ihr Herzensliebling sein streng gehütetes
Geheimnis freiwillig der treuesten Freundin berichtet. Steht wohl
gar einer von̂ den jungen Forstherren damit in Verbindung ?
Aber nein ! »>rau Gustel beseitigte durch eine energische Hand¬
bewegung den aufsteigenden Verdacht , der schon allein durch Roses
Ausruf : „ Er lebt ! " hinfällig wurde.

(Fortsetzung folgt .)



Veite 2 .
ang der Seemachtspolitik des Kaisers sein werde . Der Kaiser strebe
eine Flotte an, die es selbst mit der mächtigsten Seemacht Mlfnehmen
könne.

Luch die „P a l l M a l l G a z e 1 t e" betont , daß der Wahlausfall
eine Erhö.Tllng der Kaisermacht bedeute , was , wenn Mäßigung fehlt,
»wch recht bedenkliche Folgen nach sich ziehen könnte .

In Italien .
---- Rom, 7 . Febr . Alle Blätter konstatieren freudig den Nieder¬

gang der Sozialdemokratie . Der „Popolo Romano" sagt, das Waht-
refultat mache den Enthusiasmus der Berliner verständlich .

Der „Mesiaggero" widmet den deutschen Sozialdemokraten einen
Leitartikel , der eine einzige Anklage bildet. Die Niederlage sei der
Bankerott des Marxismus . Die Bebelianer zahlten nun bitter , weil
sie die Wahrheit nicht eingefehen haben, daß die Sozialdemokratie ent¬
weder sich erneuern oder untergeben muffe .

Die radikale „Bita " äußert sich kühler und meint , des Kaisers
Ansprache an das Volk sei zwar nicht ganz konstitutionell, aber bei der
persönlichen Art , wie er den Herrscherbcruf auffaffe . wenigstens er¬
klärlich . Bedauerlich sei hingegen, daß der Kaiser in kriegerischen Bil¬
dern schwelgte . Wahr sei, daß die Sozialisten geschlagen seien, wahr
aber auch, daß das Zentrum verstärkt zurückkehre .

Der radikale Abgeordnete Colajanni , der bekannte Friedensapostel ,
bezeichnet den Ausgang der Wahlen als das Erwachen des Imperia¬
lismus und zwar auch im Volke.

Im Vatikan verbirgt man nach einem Bericht der »Frkf . Ztg .
" von

hier , nur mühsam den Aerger über das Zusammengehen der Klerikalen
und Sozialisten . — Die entschieden Liberalen hoffen, daß der Libera¬
lismus die neue Position ntchr ausnützcn werde, um eine Vereinigung
der Klerikalen und Konservativen behufs Verschärfung der reaktionären
inneren Politik zu verhüten , denn so sagt die „Ruova Antologia"

, ein
reaktionär regiertes Deutschland würde dem Verbündeten italienischen
Volke weniger sympathisch sein.

Tage § ' Rundschau.
Deutsches Reich .

= Berlin , 7 . Febr . Der Bundesrat erteilte in seiner heutigen
Sitzung dem Ausschutzherichtc über die Umdruck -Vorlage vom 22. Jan .
1907 , betreffend die Wiedervorlegung von Etats in unveränderter
Form an den Reichstag, sowie dem Ausschutzbericht über die Vorlage
betreffend die Prägung von 40 Millionen Mark in Silbermünzen seine
Zustimmung .

■— Leipzig , 7, Febr . (Tel . ) Am 13. Februar findet vor dem ver¬
einigten zweiten und dritten Strafsenat des Reichsgerichts der Landes¬
verratsprozeß gegen den am 29 . Oktober 1882 im russisch- polnischen
Gouvernement Radom geborenen Bilderhändler Michael Prinz , alias
Joh . Schulmann , statt , der des Verrats militärischer Geheimnisse ange-
klagt ist .

— Koburg, 7 . Febr . Der Landtagsausschuß genehmigte die Re¬
gierungsvorlagen , nach denen den Staatsbeamten , Lehrer und Lehrer¬
innen in den Städten und Landorten bis zur Gehaltsgrenze von 2400
Mark Teuerungszulagen von 50—75 <M bewilligt werden ; ferner er¬
halten solche Zulagen die ständigen staatlichen Arbeiter und die Be¬
amten der Domänen . Des weiteren stimmte der Ausschutz dem bean¬
tragten einmaligen allgemeinen Steuererlaß für ein Quartal der ersten
elf Stufen der Klassensteuer zu. Hierbei handelt eS sich um die Ein¬
kommen von 360—1200 M jährlich.

— Stuttgart , 7 . Febr . ( Tel . ) Für neue Bedürfnisse der Ber-
kehrsanstalten fordert der neue Eisenbahnetat 53 Millionen Mark. Zur
Deckung werden zwei Anleihen im Gesamtbetrag von 40 Millionen Mark
ausgenommen.

— München, 7 . Febr . Der Parteitag des Zentrums , der anfäng¬
lich für den Monat Januar in Aussicht genommen war , der Reichstags¬
wahlen wegen aber verschoben wurde , findet wahrscheinlich Ende April ,
kurz vor den bayerischen Landtagswählen statt .

— Regensburg , 7 . Febr . Gutem Vernehmen nach hat Bischof
Henle den Kapitelvikar Domprobst Dr . Hager zuM Generalvikar be¬
stimmt.

Oesterreich-Ungar «.
<= Wien, 7 . Febr . , (Tel .) Der Kaiser hat dem Präsidenten

des bisherigen Abgeordnetenhauses, Grafen Vetter und dem
Bürgermeister Lueger das Großkreuz des Franz Josephordens
verliehen.

= Wien, 7 . Febr . (Tel .) Nach der „N . Fr . Pr .
" ist der

schwer erkrankte Bürgermeister Lueger heute nachmittag auf eige¬
nes Verlangen mit den Sterbesakramenten versehen worden.

Frankreich .
Kin^ Kammerdevalte über AörsenmanSver und franzSstsch -

rujsifchen Beziehungen .
— Paris , 7 . Febr . (Tel . ) In der Deputiertenkammer inter¬

pellierte heute Rouannet den Finanzminister bezüglich der Maßregeln ,
die der Minister gegen diejenigen Finanzleute zu treffen gedenkt , die
Besitzer französischer Rente auffordern , ausländische Werte dafür zu
kaufen. Rouannet beschuldigt den „Credit Lyonnais ", dadurch , dah er
heimlich 874 Millionen Obligationen der ruffischen Adels-Agrarbank
untergebracht habe , schuldig daran zu sein, daß die französischen
Sparer einen Verlust von 269 Millionen erlitten hätten . Rußland sei
ein Land der Hohlheit und der Fäulnis . (Lärm , Widerspruch. )

Tlienter . 'Umft und 'JlMffeufriinfi .
sch . Freiburg , 7. Febr . Nachdem man längere Zeit auf stärkere,

d . h . grotze künstlerische Eindrücke hatte warten müssen , fühlte man sich
nun gestern in unserm Theater durch eine Aufführung der „Medea"
von Grillparzer über Alltagsempfindungen emporgehoben. Unter Hrn .
Direktor Bollmanns Regie kam eine des Dichters würdige Vorstel¬
lung zustande, deren belebendes Element aber die Trägerin dxx Titel¬
rolle, Frl . Hoffmann , bildete . Diese Künstlerin , eine der begabtesten
Talente unserer Freiburger Bühne , wuchs auch diesmal von Szene zu
Szene mit ihrer Aufgabe und weckte eine ungewöhnliche Begeisterung
in dem Hause. Leider ist diese tüchtige , tief empfindende und edel
gestaltende Kraft in der laufenden Spielzeit nicht so beschäftigt ge¬
wesen , wie es ihren hohen Eigenschaften zukommt. — Zu Fasching
warteten viele auf Emil Götts ( unseres einheimischen Dichters ) reiz¬
volles Lustpiel „Der Schwarzkünstler"

, das im vergangenen Jahr hier
so grotzen Erfolg hatte . Und was bekommen wir dafür ? Den „Lum-
pazi-Vagabundus " ! Auf den Fasching war schon KadelburgS Schwank
„Der Weg zur Hölle " — angeblich — gestimmt. Einigermaßen kritische
Leute haben von Humor — von gesundem Humor ! — nichts in dem
Stück entdecken können. Immerhin diente dasselbe unserm Frl . Falk
zur Darstellung einer ganz famosen, pikanten und höchst drolligen
Variete -Künstlerin.

— Slchiveiktr , 7. Febr. An dem Geburtshause des ver¬
storbenen Technikers Reuleaux zn Eschioeiler-Pnnipe hat der Ver»
schöneriulgsveiein eine Gedenktafel mit folgender Inschrift
anbringen laffcn : „ In diesem Hause wurde am 30 . September 1829
der verdienstvolle Förderer des deiltscheu Gewerbesteitzes Franz Rru-
leanx geboren. Er sturb als Professor der Hochschule zn Char¬
lottenburg am 24 . August 1904 .

" Fkf . Ztg.
— Schwerin, 8 . Febr . ( Tel . ) Im Mai 1907 tritt der Herzig

Adolf Friedrich, Major im 2 . Gardedragonerregiment , von Deutsch -
Ostafrika aus eine Durchquerung Afrikas an . Die Kosten der zwei¬
jährigen Expedition, auf welcher den Herzog Männer der Wiffenschaft
begleiten werden, werden teilweise vom Reiche getragen .

— Paris , 7 . Febr . (Tel .) Kardinal Mathieu wurde heute
Nachmittag in die Akademie anfgenommen , wo er den Sitz des
verstorbenen Kardinals Perrand einnimmt ; auf seine Antrittsrede
hat Graf d 'Haussonville geantwortet .

Vaoricrie Dresse .
Finanzminister Caillaux erklärt , Rouannet könne , wenn er von

Ländern spreche, die ihren Verpflichtungen nicht Nachkommen, sich nicht
dabei auf Rußland beziehen . ( Beifall . )

Rouannet erwidert , bei der letzten russischen Anleihe sei einem
unbekannten L ., eine Kommission von 12 Millionen gezahlt worden.

Minister des Aeutzern, Pichon , erwidert , das sei das Enregistre -
ment. ( Gelächter.)

Rouannet fährt fort , während deö ruffisch-japanischen Krieges
habe man für russische Fonds einen willkürlichen Kurs aufrechterhalten
können und spricht dann von neuen Börsenmanövern gelegentlich der
letzten ruffischen Anleihe und von der Hinrichtung des Großfürsten
Sergius . (Lärm . )

Minister des Aeutzern, Pichon, unterbricht den Redner und sagt,
das sei ein Mord und nicht die Ausführung eines Urteils gewesen (Bei¬
fall ) , , ein verabscheuungswürdiger und von dem öffentlichen Gewissen
aller Länder verdammter Mord . ( Lebhafter Beifall . )

Im weiteren Verlauf seiner Rede führt Rouannet das Sinken der
französischen Rente auf Börsenmanövrr zurück und fordert den Fi -
nanzministcr auf . auf den Schrei der Unterdrückten zu hören, die die
Finanzleute ins Verderben stürzen wollten. ( Beifall auf der äuhersten
Linken . )

Nachdem Meslier (Soz . ) sich ebenfalls in heftige Angriffe gegen
die französischen Finanzvermittler erging , ergreift der Minister des
Aeutzern, Pichon , das Wort und erhebt energischen Widerspruch über
die Reußerungen RouannetS über die Beziehungen Frankreichs zu
Rußland . Nichts in der Lage des russischen Kredits noch in der des
ruffischen Handels und der Industrie berechtige zu Angriffen , wie die
RouannetS gewesen sein . Die französische Regierung sei entschlossen ,
bei ihrem FriedcnSwerk zu verharren und dem russischen Bündnis Irtu
zu bleiben. (Beifall .)

Die Sitzung wird hierauf auf morgen vertagt .

Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen

Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 31 . Januar
1907 wurde den Postassistenten Adolf G s ch e i d l e in Freiburg
und Eduard B l e s s i n g ist Engen der Titel Postsekretär ver¬
liehen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 4 . Februar d . I . wurden ernannt zu Betriebs -
Sekretären dre Betriebsassistenten Engelbert Riesterer in
Pforzheim, Karl R ö ck e l in Karlsruhe und Leonhard Rhein -
b e r g e r in Leopoldshöhe.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 3 . Februar d . I . wurde Betriebsassistent Adolf
L e d e r e r in Müllheim nach Mannheim versetzt.

Ernennungen , Verletzungen , Iuruyesetzungen etc.
der etatmäßigen Beamte« der « »hattskl» 'en h 6U k , sowie
Ernennungen, Versetzungen rc . von uichtetatmäßige« Beamte«.

Aus dem , Bereich des Großh . Ministeriums des Innern
Etatmäßig angestellt:

Schutzmann Franz Hauschild beim Bezirksamt Baden , Heizer und
Hilssdiener Theodor Billing beim Bezirksamt Karlsruhe . *

Betraut :
Mit Versetzung der Stelle des Landwirtschaftslehrers in Eppingen,

Landwirtschaftslehrer Franz Selg .
Zugewiesen:

Revisionsgehilfe Theodor Wörner in Lahr dem Bezirksamt Tauber¬
bischofsheim .

Versetzt :
Aktuar Tewer Beit in Baden als etatsmäßiger Amtsaktuar zum Be¬

zirksamt Neustadt.
Znruhegesetzt :

Amtsaktunr Andreas Brohm in Freiburg , Amtsdiener Lukas Ganz
in Achern , unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten
Dienste.

Entlasten :
die Schutzmänner: Franz Fleig in Karlsruhe , Adolf Ewig in Mann¬

heim . )
— Gr . Verwaltungsbos . —

Die Beamteneigenschaft verliehen:
Anton Graf und Franz Xaver Hug. Heizer, Marie Steinwandt ,

Wärterin , sämtliche an der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau ; Wilhelmine
Heckmann , Wärterin an der Heil- und Pflegeanstalt in Pforzheim ; Hein¬
rich Weber, technischen Betriebsleiter , Karl Löffler, Maschinist , Christof
Haas und Theodor Löhr, Heizer, sämtliche an der Heil- und Pslegeanstalt
bei Wiesloch .

— Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues . —
Die Beamtrneigcnfchaft verliehen:

den Landstratzenwärtern Heinrich Hug in Biberach, Friedrich Mund¬
weiler in Blansingen.

Entlasten :
der Landstratzcnwärter Karl Niedinger in Dossenheim ( wegen

Kränklichkeit ) .
— Großh . Gendarmerie -KorpS. —

Zu provisorischen Gendarmen ernannt :
die Sergeanten : Knoch, . Karl , vom 2 . Bad . Grenadier -Regiment

Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, Tröndle , Karl , vom 4 . Bad . Jnfcmterie - Regi-

Zrrm 25 . Todestag Berthold Anerbachs .
= Karlsruhe , 8 . Febr . Heute sind es 28 Jahre , seit der Dichter

von „Barfüßele " Berthold Auerbach in Cannes starb. Er war der
Sohn jüdischer Eltern und wurde 1812 zu Nordstetten bei Horb geboren.

* 2

tfWfr- '

verthold Auerbach.
Anfangs zum Rabbiner bestimmt, trieb er talmudistische Studien und
studierte in Tübingen , München und Heidelberg. Einige Monate saß
Auerbach infolge der burschenschaftlichen Bestrebungen auf dem Hohenas-
perg.

Der Dichter lebte meist in Frankfurt a . Main , Mainz , Weimar ,
Leipzig , Breslau , Wien, Dresden , Stuttgart , zuletzt jn Berlin . Auer¬
bachs erste Schrift war „Das Judentum und die neueste Literatur "

. Es
folgte dann eine Reihe von Romanen aus der Geschichte des Judentums ,
aber erst seine „Schwarzwälder Dorfgeschichten " machten ihn berühmt .

Mittagblatt . Freitag den 8 . Februar 1907 . Nr » 6t >.

ment Prinz Wilhelm Nr . 112 , Knvch, Heinrich, dom 6 . Bad . Infanterie - !
Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114, AlbuS , Adolf , vom 6 . Bad. «
Feldartillerie -RegimenI Nr . 76 und Banholzer , Oskar , vom 2. Elsaß.
Pionierbataillon Nr . 19 .

Deiinitiv angestellt:
Prov . Gendarm Rasfeldt , Hans , in Konsta ^ .

Im Zivildienst verwendet:
Kücherer , Karl , Gendarm , als Kanzleidiener bei Gr . Ministerium

des Innern .
Im Zivildienst angestellt:

Fritz. Friedrich, Gendarm , als Steueraufseher in Fteiburg .
Jn den Ruhestand versetzt :

Kücherer . Karl , Gendarm in Walldürn .

Badische Chronik.
* Karlsruhe , 7 . Febr . An Stelle des zum Landeskommissar

in Konstanz ernannten Geh . Regierungsrats Straub wurde desH»
Nachfolger im Ministerium des Innern Geh. Oberregierringsrat
Wiener zum badischen Bevollmächtigten bei der Zentralkommis-
sion für die Rheinschiffahrternannt .

B Karlsruhe , 7 . Febr . Der Verband deutscher Arbeitsnachweise
hatte sich auf Eder Weltausstellung in Mailand im Sommer v . I . be¬
teiligt . Wie der Präsident der Ausstellung dem Vorsitzenden des Ver¬
bandes nunmehr mitgcteilt hat , hat die internationale Jury beschlossen ,
der Ausstellung des Verbandes deutscher Arbeitsnachweise den Grand
Prix zuzuerkennen.

* Ettlingen , 7 . Febr . Eine Abkühlung in der Alb holte sich
heute früh eine einsam irrende Spaziergängerin (vermutlich aus
Karlsruhe ) , beim Wittmer ' schen Eisenwerk . Die Dame hatte es
so geschickt eingerichtet , daß der in der Nähe weilende Fabrik,
Wächter den Vorgang bemerken , zur Hilfe eilen und sie unter
Hintansetzung der eigenen Gesundheit den eiskalten Fluten wieder
entreißen konnte . Me angestellten Wiederbelebungsversuche
führten lt . „Mittelb . Cour .

" denn auch zum Ziele ; nachdem eine
sachgemäße Behandlung vorausgegangen war , schlug die Lebens¬
überdrüssige die Augen wieder auf.

W Mannheim , 7 . Febr . Verflossene Nacht starb der prak-
ttfche Arzt Dr . Heinrich Keßler, einer der bekanntestenund belieb¬
testen Aerzte hiesiger Stadt , im Alter von 61 Jahren . Keßler war
früher Stabsarzt im Grenadierregiment Nr . 110 hier.

E Mannheim , 7 . Febr . Me Frage der Einverleibung der
Gemeinde Feudenheim mit Mannheim wird z . Zt . wieder lebhaft
ventiliert .

Mannheim , . . Febr . Der 7. süddeutsche Kreistag des deutschen
SchwimmverbandeS in Heilbronn hat beschlossen, den nächsten Kreistag
in Heidelberg abzuhalten .

*
S? Hockenheim, 7 . Febr . Herr Ratschreiber und Grundbuch¬

hilfsbeamter Johann Naber trat nach 41jähriger Dienstzeit auf
1 . Februar d . I . in den Ruhestand.

A Weinheim, 7 . Febr . Zu der Bluttat in Mörlenbach wird
noch berichtet : Me ermordete Dörrsam soll einem jüngeren Witwer
zugetan gewesen sein . Der Mörder , der vermögend ist, suchte
das Verhältnis durch allerhand böse Klatschereien zu lösen . Tie
Folge waren Beleidigungsklagen seitens des Mädchens und deren
Eltern . Schließlich drückte die Eifersucht dem 59jährigen Görg
den Mordstahl in die Hand.

% Vom Bauland, 6 . Febr . Jn Adelsheim nahm eine ältere
Person , die sog . „Dörrin "

, schon seit langen Jahren in recht auf¬
dringlicher Weise die Mildtätigkeit der Eintoohner in Anspruch.
Am 4 . d . M . wurde sie nun im Spitale einer gründlichen Reini¬
gung unterzogen und es stellte sich da heraus , daß sie in ihren
Kleidern 467,38 Mark in Kupfer-, Nickel- und Silberstücken cin -
genäht hatte. Am 6 . Februar wurde nun die Wohnung der Dorr
genau durchsucht und zwei Näpfe voll ähnlicher Münzen , Mer und
über mit Schmutz überzogen, entdeckt, die etwa 1000 Mark be-
tragen . Man glaubt noch mehr zu finden.

Eppingen , 5 . Febr . Der hiesige Gesangverein „Eintracht " hielt
am letzten Samstag seine Generalversammlung ab . Nach Eröffnung
durch den 1 . Vorstand, Herrn Gustav Zaiß , verlas der Schriftführer ,
Herr C . W . Schuchmann den Tätigkeitsbericht , der Kassier, Herr
Jakob Zimmermann , den Rechenschaftsbericht. Letzterer enthielt an
Einnahmen die Summe von 560 Ji 22 4, , an Ausgaben 489 M Wl 4, .
Der Verein zählt 50 aktive, 93 Passivs und 14 Ehrenmitglieder . Nach
der darauf vorgenommenen Wahl der Vorstandschaft wurden gewählt
die Herren : Gustav Zaiß als 1 . Vorstand, Ratschreiber Fitzer als 2.
Vorstand, C. W. Schuchmann als Schriftführer , Jakob Zimmermann
als Kaffier.

=t= Offenburg , 7 . Febr . Hier eingeliefert wurde ein gewisser
Hugo Motzer , gebürtig aus Röfingen (Bayern ) , der im August
p . I . das hiesige Infanterie -Regiment Nr . 170 verließ und nach
der Schweiz flüchtig ging.

V Freiburg , 7 . Febr . Von einer größeren Anzahl hiesiger Dame«
ist ein Aufruf zur Gründung eines Frauenklubs erschienen , der den
Zweck hat , ein Heim für Lehrerinnen , Studentinnen , Seminaristinnen ,
Beamtinnen usw . zu gründen , das ihnen nach ihrer angestrengten Tätig¬
keit -etwas Ruhe und häusliches Behagen gewährleistet. Das Heim soll
ihnen einigen Ersatz bieten für das verlorene Behagen der Familie , in

Mit ihnen, in welchen er treuherzige und stimmungsvolle Bilder von
Land und Leuten der Heimat entwarf , eroberte er sich alle Herzen .
Seine Erzählungen und Romane „ Barfüßele "

, „Joseph im Schnee " ,
Edelweiß"

, „ Nach dreißig Jahren "
, „Neues Leben"

, „ Auf der Höhe" ,
„Das Landhaus am Rhein ", „Brigitta " usw . waren volkstümlich wie
wenige .

Zum heutigen Erinnerungstage Berthold Auerbachs haben
schwäbische Freunde des Dichters sein Geburtshaus in Nordstetten mit
einktn Erzbild geschmückt . Der engeren Landsmannschaft wollen
Freunde und Anhänger des Schöpfers der Schwarzwälder Dorfgeschichten
im Umkreis des ganzen deutschen Sprachgebietes mit der Errichtung
eines Denkmals folgen. Bei der Auerbach-Linde in Cannstatt , dem ,
Lieblingsplatz des Dichters , soll seine Büste sich erheben, die dem Meister
der Erzählungskunst, dem Kenner deutscher Volksart , dem Hüter des
Humanitätserbcs , dem Vorkämpfer des neuen Reiches längst gebührt.
Zu diesem Zweck fordert ein besonderer Aufruf zu Beiträgen auf . g, .:

« erichtszeiturrg
- tz Mannheim , 7 . Febr . Der Eisenbahnunfall bei Großsachse « er¬

hielt heute ein Nachspiel vor der Strafkammer . Am 24 . Oktober v . I -
früh 346 Uhr fuhr bei dichtem Nebel auf der Station Großsachscn
der Main -Neckarbahn ein von Weinheim kommender Zug auf einen
Güterzug , dessen Ende über das Einfahrtssignal hinaus auf her
freien Strecke stand. 7 Wogen entgleisten, 5 wurden zertrümmert .
Personen kamen nicht zu Schaden. Der Zugführer Friedrich Hart¬
mann aus Guntersblum , der ohne Erlaubnis des Stationsvorstandes
den Zug auf das fieie Gleise schieben ließ , wurde zu IM Jt Geld¬
strafe oder 10 Tagen Gefängnis , der Hilssbremser Karl Schneider auS
Hadamar , welcher die rückwärtige Sicherung des Zuges unterlassen
hatte , zu 20 JH Geldstrafe oder 2 Tagen Gefängnis verurteilt .

Ö Offenburg, 7 . Febr . Die hiesige Strafkammer verhandelte
gestern gegen den Landrat von Marx aus Homburg v . d. H . wegen
Uebertretung der Straßenpolizei . Eine Stunde vor dem Rekontre, das
der Frankfutter Automobilklub am 29 . September mit der badisches

■
Polizei in Bodersweier hatte , wurde Landrat von Marx in Kehl wit
seinem Automobil von dem Schutzmann Jockeis angehalten unter der :
Beschuldigung, im 20 Kilometer-Tempo durch Kehl gefahren zu s« n- .
Auf den Strafbefehl von 50 hin ließ es der Landrat von Marx , der s
es besttttt, in übermäßigem Tempo gefahren zu sein , auf eine a -richckickr -
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dem sie neue Kraft und Frische zu den Anforderungen des Tages
sammeln können .

A Freibnrg , 7. Febr . Zur Frage der Einführung der englischen
Arbeitszeit hat letzter Tage auch eine Vollsitzung der Freiburger Han¬
delskammer Stellung genommen. Es ergab sich aus der Beratung über
Viesen Gegenstand, daß die Ansichten über die Zweckdienlichkeit der
Neuerung im Plenum der genannten Korporation noch sehr geteilt sind .
DaS englische System fand lebhafte Verteidiger , doch wurde auch von
ihrer Seite zugegeben, daß ein Versuch der allgemeinen Einführung
jetzt noch verfrüht sein würde . Die Vorteile der englischen Arbeits¬
zeit würden aber diesem System in der Zukunft doch wohl zum Siege
verhelfen. Vonseiten der dem englischen Modus noch skeptisch Gegen¬
überstehenden wurde u . a . daraus abgehoben, daß eS trotz der Erfah¬
rungen in Hamburg noch nicht möglich gewesen sei , die Neuerung in
Berlin allgemein durchzuführen. Man war im Plenum der Frei -
buraer Handelskammer immerhin darin einig, daß dort , wo einiger¬
maßen Aussicht auf Einbürgerung des englischen Systems bestehe ,
wenigstens Versuche in dieser Richtung unternommen werden sollten.
Mannheim sei von allen größeren Städten Badens wohl am ehester der
Platz, um die Neuerung zu erproben.

O Vom Schwarzwald, 7 . Febr . Fleißig wird jetzt dem Rodel¬
sport gehuldigt, der leider oft schwere Unfälle im Gefolge hat . So
wird aus Baden -Baden berichtet , daß in dortiger Gegend eine
junge Dame einen doppelten Beinbruch, ein junger Mann einen
doppelten Armbruch erlitt . Die Unfälle sind zum größten Teil
auf eigene Unvorsichtigkeit der Rodler zurückzuführen.

fr Triberg , 7 . Febr . Der von der Ortsgruppe Triberg (Ski-
und Rodelklub) des S . C . S . am verflossenen Sonntag veranstal¬
tete kostümierteRodelkorso hatte sich einer recht starken Beteiligung
zu erfreuen . Im ganzen konnten 43 Schlitten , darunter 8 Grup¬
pendarstellungen, mit Preisen bedacht werden. Die Ideen waren
fast ohne Ausnahme originell . Ms Preisrichter wirkten unter
andern mit die weithin bekannten Schwarzwaldmaler Professor
Hasemann und Liebig von Gutach.

* Billingen , 7 . Febr . Bon einem Güterzng entgleiste gestern
etwa 1Y2 Kilometer oberhalb der Station Gutach auf der freien
Strecke ein mit Hafer beladener württembergischer Wagen . Tie
Ursache der Entgleisung bestand darin , daß ein Rad des betref¬
fenden Wagens auf der Achse los geworden war . Infolge der
Entgleisung war das Gleis der Fahrrichtung Villingen -Hausach
von abends halb 7 Uhr bis morgens gesperrt und wurde zwischen
den Stationen Hornberg und Gutach der Verkehr durch einglei¬
sigen Betrieb aufrecht erhalten . Verletzungen kamen nicht vor ;
der Materialschaden ist nicht bedeutend.

H Riedöschingen (91. Blumberg ), 7. Febr . In der Nacht vom
Samstag zum Sonntag wurden mit einem Jagdgewehr zwei
Schrotschüffe auf die Wohnung des Landwirts Friedrich Kämme¬
rer abgegeben, ohne daß jemand verletzt wurde . Der Schütze muß
seinen Standort unmittelbar neben dem Haus des Bürgermeisters
Schöndienst gehabt haben ; die Spuren ließen darauf schließen .
Möge es den eifrigen Nachforschungen der Gendarmerie gelingen,
des Täters habhaft zu werden.

Ö Kirchen (91. Lörrach) , 7. Febr . Gestern abend hat sich der
76 Jahre alte Landwirt Johann Kaspar Müller dahier in seiner
Wohnung erhängt . Ein Anfall von Schwermut soll den alten
Mann zu diesem Schritte getrieben haben.

T . Rheinfelde», 7 . Febr . In dem benachbarten aargauischen
Dorfe Gipf -Oberfrick ereignete sich dieser Tage ein schwerer Ber-
gistnngsfall. Nach dem Genüsse von Leberwürste« stellte sich bei
dem Drechslermeister Gustav Vogel und seinen sämtlichen Fami¬
lienangehörigen heftiges Unwohlsein ein, das aber anfänglich
nicht weiter beobachtet wurde , bis Plötzlich gestern abend Vogel
ganz Plötzlich starb. Die amtliche Untersuchung hat Vergiftung
durch schlechte und verdorbene Würste festgestellt .

Zur Reichstagswahl .
* Malterdingen (A . Emmendingen) , 6 . Febr . Bei der Stich¬

wahl haben hier sämtliche Wahlberechtigten von ihrem Wahlrecht
Gebrauch gemacht .

* Waldkirch , 6. Febr . Bei der gestrigen Stichwahl wurden auch
hier verschiedene ungiltige Wahlzettel abgegeben, welche mit Bemerk¬
ungen versehen waren . Wir führen einen derselben nach dem „Elzth ."an :

Ich glaub die Schwarzen im Reichstag tat der Hunger quälen
Daß sie tun en Bäcker wählen,
Aber dann braucht einer Brot im Ueberfluß
Ich glaub , daß dann der Zoll weg muß.
Herr Hauser ist ein wack 'rer Mann ,
Kann knappa, kann backa, kann sprrha und dabei im Reichstag sitza.
^ Kempten, 7. Febr. Den ältesten Wähler des Allgäus,

vielleicht auch den ältesten Wähler von ganz Bayern, hatte bei der
Reichstagsstichwahl am 4 . Februar die Gemeinde Ottackers anf-
znweisen . Dort erschien näinlich der im 98 . L e b e n s j a h r e stehende
Lorenz Trunzer von Ruchis an der Wahlurne und übte sein
Wahlrecht aus.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 8. Februar.

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
empfing heute vormittag halb 11 Uhr den Obersthofmarschall
Grafen von Andlaw, um 11 Uhr den Minister Dr . Schenkel und
um halb 1 Uhr den Geheimerat Dr . Freiherrn von Babo zur
Vortragserstattung . Zur Mittagstafel erschien lt . „K. Zlg .

"
Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog . Im Laufe des
Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog ver¬
schiedene Borträge . Abends halb 8 Uhr empfing Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog und unmittelbar darnach Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin den Bezirkspräsidenten in Kolmar,
von Puttkamer , in Pjrivataudienz. Zu der um 8 Uhr stattfinden¬
den Hostafel, an welcher Seine Königliche Hoheit der Erbgroß¬
herzog teilnahm, waren außer dem Bezirkspräsidenten von Putt¬
kamer der Königlich Preußische Gesandte von Eisendecher mit Ge¬
mahlin , Großhofmeister Dr . von Brauer , Ministerialpräsident ,
Geheimerat Freiherr von Marschall, Geheimerat Freiherr von
Reck und Ministerialrat Freiherr von Reck, der Rektor der Tech¬
nischen Hochschule. Geheimer Hosrat Professor Dr . Arnold , Ober-
landesgerichtsrat Freiherr von Marschall und einige Mitglieder
des Hofftaats eingeladen.

fi Hofprädikat. Seime Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht , auf Ansuchen 1 . nachgenannten Personen daS Hof¬
prädikat zu verleihen : dem Kaufmann Rudolf Hugo Dietrich in Karls¬
ruhe , Inhaber eines Handschuh -Spezial - und Herrenmold « -Geschäfts da¬
selbst, den Photographen Max und Isidor Hirsch in Karlsruhe , der
Frau Adolf Steiner Witwe, Inhaberin einer Weinhandlung in Karls¬
ruhe , dem Kürschnermeister Richard Albrecht in Freiburg , dem Buch -
ldruckereibesitzer Alfred Oskar Wagner in Freiburg i . B . , dem Korb-
warenfabrikaniten Friedrich Ludwig in Grauelsbauni , der Frau Franz
Kreher, Witwe, und dem Kaufmann Philipp Kreh er, Inhaber einer
Wild- , Geflügel- und Delikateffenhandlung, sowie dem Kürschnermeister
Eugen Stachel in Heidelberg, dem Inhaber einer Blumenbinderei , Her¬
mann Kocher in Mannheim , dem Metzgermeister Felix Letzguß sen . in
Mosbach, dem Inhaber eines Gold- , Silber - und Alfenidwaren-Ge-
schästs , Heinrich Prestinari in Pforzheim , dem Metzgermeister Ludwig
Beck in Siegelsbach, dem Photographen Hugo Strube in Berlin , dem
Konldiwr Rudolf von Hagen in Elberfeld, dem Photographen Karl
Schipper in Wiesbaden ; 2 . nachgenanntrn Personen das ihren Ge¬
schäfts-Vorgängern seiner Zeit verliehene HosprÄnkar zu übertragen¬
dem Schlossermeister Ernst Blum hier, dem Pflästerermcifter Andreas
Braun Mer, dem Schuhmachermeistec Jakob Falk in Baden.

Karnevalszug 1907. In einer auf letzten Mittwoch ein-
berufenen Versammlung der Großen Karnevalsgesellschaft wurden die
Veranstaltungen für den am Fastyachtdienstag abzuhaltenden
Karnevalszng in Karlsruhe einer eingehenden Besprechung unterzogen .
Die Beratungen , die der Präsident Kaller leitete , führten zu dem Haupt¬
resultat , daß Dank der zahlreichen Anmeldungen das Zustandekommen
eines Karnevalszuges gesichert ist, der an dekorativer Pracht und Dar¬
stellung origineller Ideen die ähnlichen Veranstaltungen in den letzten
Jahren noch übertreffen dürfte . Es waren bis zum Nennnngsschluß
106 Wagen und Gruppen angemeldet und man darf sicher annehmen,
daß in den nächsten Tagen noch weitere Vereine und Gesellschaften sich
entschließen , die Zahl der Gruppen und Wagen zu vermehren . Doch
sollen , nach einem Beschluß der Versammlung , nur wirklich originelle
oder besonders hübsche Gruppen oder Wagen in letzter Stunde zugelassen
werden. Der Zug wird durch acht Musikkorps belebt. Die Zngs -
richtong ist dieselbe wie im letzten Jahre . Vom Durlacher Tor nimmt
der Zug folgenden Weg: Kaiserstratze—Kronenstraße—Kriegftraße—
Karl -Friedrichstraße—Kaiserstratze —Karlstraße —Amalienstratze— um
das Kaiserdenkmal herum und durch die Kaiserstraße wieder zurück zum
Durlacher Tor , wo der Zug aufgelöst wird . Die Große Karnevals¬
gesellschaft , wie auch eine große Anzahl Vereine und Gesellschaften,
haben keine Mühen und Kosten gescheut — für die Musik allein mußten
ca . 1500 jh ausgeworfen und die im letzten Jahr durch das Sudelwetter
gänzlich verdorbenen Kostüme neu angeschafft werden — um einen der
Residenzstadt Karlsruhe würdigen Karnebalszug zu stände zu bringen
und nicht nur den Einheimischen, sondern auch den aus -der näheren und
weiteren Umgebung der Stadt kommenden Schaulustigen eine 'glänzende
Augenweide zu bieten. Es darf deshalb wohl erwartet werden , daß die
Sache bei der Einwohnerschaft dadurch Unterstützung findet , daß die
ausgegebenen Steuerzettel vollgewichtig ausgefüllt zurückgeschickt werden,und beim Zuge selbst der Anerkennung durch Zurufe und freudige Be¬
grüßung der einzelnen Gruppen Ausdruck gegeben wird . Wir möchten
auch hier wiederholt betonen, daß die schweren Opfer an Zeit , Mühe
und Arbeit , welche die Mitwirkenden und in erster Linie die Große
Karnevalsgesellschaft, auf sich genommen haben , nur im Interesse der
Gesamtheit aufgetvendet werden und daher letztere allen Grund har , der
„ Großen "

, die den Karneval in der Stabt Karlsruhe in hübsche Formen
zu kleiden bemüht ist , dankbar zu sein. Mit großer Genugtuung dürste
auch die Mitteilung ausgenommen werden, daß der in dreijähriger un¬
eigennützigster Arbeit um die Hebung und Förderung der Karnevals¬
gesellschaft hochverdiente Präsident Herr Julius Kaller , sowie seine ge¬
treuen Mitarbeiter im Großen und Kleinen Rat sich bereit erklärten ,
bei weiterer Unterstützungder Behörden und der Gesamtbevölkerung ihre
Aemter im nächsten Jahre wieder zu übernehmen. Dem Dank , der dem
Präsidenten und seinen Getreuen am Mittwoch aus der Mitte der Ver¬
sammlung für diesen anerkennensbollen Entschluß ausgesprochen wurde ,
schließen wir uns an .

+ Auf den zweiten diesjährige « Festhallemaskenball , der morgen ,
Samstag , in den festlich beleuchteten und geschmückten Sälen der Fest-
Halle staitsmdet, weiser wir auch an dieser Stell« hin . Wiederum sind
Geld - und Wertpreise von zusammen 1100 für die schönsten und
originellsten Herren- und Damenmasken sowie für Gruppen ausgesetzt.
Der Besuch wird zweifellos ein recht reger werden, ist doch erfahrungs¬
gemäß der zweite Ball vor dem ersten bevorzugt, obgleich «in tristigel
Grund dafür nichr ersichtlich ist . Als «ine erfreuliche Erscheinung war
wi« in den letzten Jahren auch beim diesjährigen ersten Maskenball
zu konstatieren, daß das bürgerliche Element mehr und mehr sich auch
diesen Bällen zuwendet, was auf den soliden Charakter derselben den
besten Rückschluß zuläßt . Wenn « n« Verbesserung d«S Charakters der
FeschallemaskenbäUe zu wünschen ist , jo könnte sie sich nach unserer
Meinung nur auf die Art der Darstellung der Masken und der Gruppen
beziehen . Hier dürfte noch mehr als bisher der Hauptwert auf die Ver¬
körperung von Originalität , Witz und Humor gelegt werden. Zur
Karnevalszeit schwingt doch der Narr seine Pritsch«, er sucht sich seine
„Opfer " im Reiche der Laune , der Satyre , des Witzes und des Heber»
mutes , er will sich nicht bannt begnügen, etwas „ geleistet" zu haste« ,
sondern er will mit den- ihm zu Gebote stehenden Mitteln auf die ver-
nünstigen Sinne des gesunden Menschen wirken und da mit der Saty »
einsetzen , wo die natürlichen geistigen Anlagen eines sonst normalen
Erdenkindes der Vernunft und der Berechnung ein Schnippchen ge¬
schlagen haben. Wo von solcherlei Erwägungen ausyegangen wird
bleibt der Effekt und dauiit der klingende Erfolg nicht aus und es wird
bas Preisgericht nicht mehr in die Lage versetzt werden, die ersten Preise
zu teilen . Alltagsfiguren aber können sicherlich keinen Anspruch auf
Preiskrönung erheben . Im übrigen verweisen - wir auf das Inserat in
unserer heutigen Nummer.

= Der Jwstrmnentalverei » und di, Gesellschaft Eintracht veran¬
stalten heute , Freitag , abend 8 Uhr, im großen Saale der Eintracht eine»
musikalische Abendunlerhaltung unter gefälliger Mitwirkung der Dame »
Frau Marie Berberich, Fräulein Martha Siegele , der Herren Marcell
Pillet , Violine , Fritz Reiff, Deklamation, der Societö t>e Musique de
chambre pour instruments L vent L la Taffanel ä Paris , sowie des voll¬
ständigen Orchesters des Instrumental -Vereins unter Leitung des Herrn
Direktors Theod . Münz .

— Konzert LaprNuikoff-Marjausüp. Auf das heute Freitag
abend , 7 '/, Uhr, im Mnseumssaal stattfindende Konzert Sapellnikoff-
BarjanskY , das einen auserlesenen Kunstgenuß verspricht, sei hiermit
nochmals aufmerksam gemacht .

=t= Zum Fall Han wird jetzt , entgegen der im gestrigen
Abendblatt gebrachten , auswärtigen Blättern entnommenen Mit -
teilung über die angeblich abgeschlossene Untersuchung gemeldet :
Diese Mittellungen beruhen von Anfang bis zum Schlüsse aus
Erfindung . Es ist weder die Voruntersuchung abgeschlossen noch
die Anklageschrift verfaßt . Auch ist es vollkommen unrichtig , was
hinsichtlich der Absichten der Verteidigung gesagt wird . Nach den
zunächst notwendig gewordenen Verhören zahlreicher Zeugen hat
der Untersuchungsrichter beantragt Rechtsanwalt Hau zur Be¬
obachtung seines Geisteszustandes in eine Jrrenklinik verbringen
zu lassen . Gegen diesen Antrag hat die Verteidigung Einspruch
erhoben, da sie es für notwendig erachtet , daß zunächst noch Er
Hebungen über das Vorleben, die Lebensweise und Tätigkeit
Hau 's zum Abschlüsse gebracht werden. Der Einspruch des Ver¬
teidigers Dr . Dietz liegt dem Landgericht vor, das demnächst über
denselben entscheiden wird.
Lehr. ZLitleilnnje« an» der Karkornjer Kt«btr«ts -Sihnr»g

vom 7. greint «? 1907 .
Mit dem Gwßherzoglichen Bezirksamt ist ein Uebereintommen be¬

züglich der Banordnung für die eingemeindeten Bororte dahin zu
stände gekommen , daß als Regel die Vorschriften der städtischen Bauord¬
nung für die 4. Zone zur Anwendung kommen , jedoch in der Ausdehn¬
ungsbestimmung die Straßen in den Vororten , an denen geschloffene
Bauweise zuzulaffen ist , sofort bezeichnet werden sollen . Ein Verzeich¬
nis dieser Straßen ist aufgestellt und wird dem Großherzoglichen Be¬
zirksamt vorgelegt werden. Sodann soll ausdrücklich bestimmt werden,
daß im landwirtschaftlichen Jnterefle Ausnahmen von den Vorschriften
der Bauordnung über das zuläffige Maß der Bebauung vom Bezirksamt
im Benehmen mit dem Stadtrat zugelaflen werden können. Der Stadt
rat gibt seine Zustimmung hierzu.

Für die auf der Grube Reden verunglückten Bergleute bezw .
deren Hinterbliebenen wird eine Unterstützung von 1000 Mark
bewilligt.

Die Militärverwaltung , die bisher die Beerdigungen von Militär -
Personen selbst besorgt hat , will diese künftig der städtischen Bestattungs¬
verwaltung zu den in der Stadt geltenden Taxen übertragen . Der
Stadtrat ist hiermit einverstanden.

Der Betrieb des Pendelwagens auf der Strecke Mühlburger Tor —
Grenadierkaserne , der fast gar nicht benutzt wurde, wird eingestellt und
gleichzeitig beschlossen, durch das Straßenbahnamt nochmals prüfen zu
lassen , wie sich der Betrieb aus der Strecke nach der Grenadierkasernv
auf andere Art verbessern läßt , insbesondere, ob etwa ein 714 Minuten¬
betrieb eingerichtet werden kann . — Mit Rücksicht auf die erheblichen
Schwierigkeiten, die sich beim Geländeerwerb für die Verbreiterung der
Karlstraße zur Aufnahme eines zweiten Straßenbahngleises ergebe»
haben , hat der Stadtrat durch das Straßenbahnamt prüfen laffen , «9
eine Verlegung der Straßenbahn aus der Karlstraße oder wenigstens
des einen Gleises möglich ist. Es hat sich ergeben, daß das zweite Gleis

Entscheidung ankommen. Bei Feststellung der Persönlichkeit soll der
Landrat gesagt haben-: Was kann ich dafür , daß ich in diese Mausefalle
hineingeraten bin ? Ebenso habe der 'Landrat in angeblich höhnender
Weise gesagt, er wisse nicht mehr genau , ob er am 12. oder 18 . Märzdas Licht der Welt erblickt habe und ob das etwa bei der Strafbemessung
von Belang sei. Das Gericht glaubte dem Zeugen Jockers und ver¬
urteilte den Landrat zu 50 M Geldstrafe. In der Urteilsbegründung
wurde als straferschwerenddas Verhalten des Landrats in Betracht ge-
Mgen . Da dieser in seinem Bezirke immer die höchste Autorität in
Straßenpolizeiangelegenheiten ausübe . so müßte die Strafe für das als
bewiesen erachtete zu schnelle Fahren und sein Benehmen der Polizei
gegenüber besonders -empfindlich werden. Gegen das Urteil des Kehler
Schöffengerichts legte von Marx Berufung bei der Offenburger Straf¬
kammer ein. Die Verhandlung endete heute mit der Verwerfung der
Berufung des Landrats , weil das Gericht den Beweis für das Vergehen
für erbracht erachtete und betreffs der Strafzumessung das Verhalten des
Landrats der Polizei gegenüber in Betracht zog.

e= München, 6 . Febr . Das Salvatorbier , der Bier - und Jsar -
stadt München edelstes „Gewächs" , wird in wenigen Wochen seinen
Siegeszug durch die Welt und ungezählte Kehlen antreten . Mit der¬
selben Promptheit , mit der es den Weg alles Trinkbaren geht, pflegtdann einige Wochen später der Prozeß der Paulanerbrauerei , der all¬
einigen Inhaberin des Wortzeichens „Salvator "

, gegen alle jene Wirte
auf der Bildfläche zu erscheinen, die ein anderes ähnliches Gebräu
unter der Flagge „Salvator " verzapften , somit gegen das geschützte
Wortzeichen verstießen. Trotzdem in allen bisherigen Fällen zu gun-
sien der Paulanerbrauerei entschieden worden ist , scheinen sich die
Wirte noch immer nicht mit der Tatsache abfinden zu können oder zu
wollen , daß genannte Brauerei allein berechtigt ist , genanntes Wort¬
zeichen zu führen . So hatte auch der Restaurateur Heinrich Voth in
Magdeburg in Zeitungsanzeigen ein Salvator -Fest mit Triumphator -
Bräu angezeigt und die Worte so setzen laffen, daß „Salvator " be¬
sonders hervortrat . Die Aktiengesellschaft Paulanerbräu erstattete An¬
zeige wegen Verletzung ihres Warenzeichens, aber das Landgericht
Magdeburg sprach am 3 . September vorigen Jahres den Angeklagten
ftei, da ein aufmerksamer Leser aus der Anzeige habe ersehen können,
doß der Angeklagte nicht anderes Bier als Salvatorbier habe ausgeben
wollen . — Aut die von der Aktiengesellschaft Paulanerbräu als Neben¬

klägerin eingelegte Revision hob das Rcichtsgericht indessen dieses Ur.
teil auf und verwies die Sache an das Landgericht zurück . Betont
wurde , daß nicht der Standpunkt eines aufmerksamen Beobachters,
sondern der des Durchschnittspublikums maßgebend sei . Vermutlich
dürfte es also auch diesmal wieder zu einer Verurteilung des Be.
klagten kommen , was im Verein mit den bisherigen Urteilen Anlaß
gibt, die Wirte bei der bevorstehendenSaison vor widerrechtlichem oder
zweideutigem Gebrauch des edlen Wortes „Salvator " zu warnen .

Vermißckites .
= Kkking , 8 . Fcbr. (Tel.) Unter dem Verdacht , Unter¬

schlagungen und Urkundenfälschungen verübt zu haben ,
wurde der Stadtkämmerer Sassenhagen in Folkcnik ver¬
haft e t.* Kökn , 7. Febr. AnS der Ir re na » stakt zu Cochem ent¬
sprang der Einbrecher Moebus von hier . Das Gericht hatte
ihn wegen verschiedener schwerer Straftaten nicht zur Rechenschaft
gezogen, weil er nach dem ärztlichen Befund für irrsinnig gehalten
wird . Im Ein- und Ansbrechen hat sich Morbus mehrfach als recht
bewandert bewiesen . Frkf. Ztg.

— Bonn , 8 . Febr . (Tel .) Hier wurde ein Student bei
der Verausgabung falschen Geldes festgenommen. Eine vorge¬
nommene Haussuchung förderte viele falsche Geldstücke, zu Tage ,
daneben verschiedene Gnßformen , die derart sinnreich konstruiert
waren , daß mit einem Guß acht verschiedene Geldsortcn, darunter
10 Markstücke hergestellt werden konnten. Das falsche Geld war
so täuschend nachgcmacht, daß die Fälschung nur mit Mühe er¬
kennbar war . Ter Student muß zahlreiche Mitschuldige haben,
da einzelne oberrheinische Orte mit falschem Gelde geradezu über¬
schwemmt sind .

bä Zpienerneulladt, 7. Febr. (Tel.) Der Chef der hiesigen
vereinigten Zinkwarenfabriken . Max Pook , hat sich er¬
tränkt . Das Motiv soll in finanziellen Schwierigkeiten
zu suchen sein .

bä Audapeff. 7. Febr. (Tel.) Hier zirkuliert das Gerücht ,
der hier zu Besuch weilende amerikanische Millionär Heast -

hea st habe die in einem Kloster in Pflege befindliche Waise eines
verstorbenen Stabsarztes namens Schneider entführt . Di«
Polizei soll umfassende Maßnahmen eingeleitet haben , um dcS
Mädchens und ihres Entführers habhaft zu werden.

-- Innsdruk , 7. Febr. In La ins bei Imst schnitt ein«
irrsinnige Bäuerin während der Abwesenheit der Hauslente
zwei Kindern ihres Schwagers die Hälse durch . Sie gab an,mtt Geheiß Gottes gehandelt zu haben. Sie wurde in die Irren¬
anstalt Hall gebracht. (Fkf. Z.)

Bom Wetter.
E, Mosvach, 7. Febr. Durch die anhaltende Kälte und die

hohen Kohlenpreise ist das Brennholz im Preise wesentlich gestiegen.
* jämtnsptts , 8. Febr. 9 Grad Kälte ; gute Skibahn bis

Station Obertal.
* Aus dem Schwarzwald, 7 . Febr. Auf der Strecke Böhren »

bach -Furtwangen der Bregtalbahn ist der Betrieb in vollem Um«
fange wieder ausgenommen .* Kt . Kalken , 7. Febr. Bei starkem Sturm ist am Hafeneiu»
gang von Romanshorn das Trajektboot mit sieben Bah «,
wagen gesunken .

— Madrid . 8. Febr. (Tel.) Ein gewaltiger Schnee¬
fall zog den größten Teil Spaniens in Mitleidenschaft . Madrid
ist unter einer Schneedecke begraben. Große V e r k e h r r »
st 0 ckunge n und zahlreiche U n g l ü ck » f ä l l e sind die Folg «.
Die O r a n g e » e r » t e an der Mittrlmeerküste soll verlöre «
sein . Sogar in Malaga sank das Thermometer unter
denGefrierpunkt .

Zur Grubenkatastrophe bei Saarbrück««.
= a. M., 7 Febr. sTel.) Die Stadtver¬

ordnetenversammlung bewilligte heutr als Beitrag zur Lin¬
derung des Notstandes der in Grube Reden verunglückten Berg¬leute 5000 Mark .

— Darmk-dt . 7. Februar. Die Etadtverordnetenv « v->
sammlung bewilligte in ihrer heutigen Sitzung 2000 Mark ffc ;
die Hinterbliebenen der bei dem Grubenunglück auf der Zeche!
Reden verunglückte ».
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ia die Hirschstraß , verlegt werben kann. Es soll zunächst noch durch das
Tiefbauamt geprüft werden, ob die Hirschbrüste diesen Straßenbahn »
verkehr aufnehmen kann.

Die angeregte Berlänzerun , der Straßenbahn nach Rintheim kan«
erst erfolgen, wenn eine geeignete Straße vom Endpunkt der Friedhof¬linie nach Rintheim zur Verfügung steht . Zunächst muß daher der Be¬
bauungsplan für jenes Gebiet, dessen Entwurf eine solche Straße vor¬
sieht, festgestellt werden .

Der Dezirksrat hat die Erteilung der Staatsgenehmigung zu der
vom Bürgerausschuß Rintheim Ende vorigen JahreS beschlossenen Unent¬
geltlichen Ueberlasiung eines Grundstückesan die KirchengemeindeRint¬
heim verweigert. Der Stadtrat ist j- doch geneigt, dieses Grundstück
gegen einen mäßigen Preis dLr Kirchengemeinde zu verkaufen.
^ In Mannheim wird ain 16 . ds . Mt§ . eine von den interessierten
Städten , darunter auch Karlsruhe , einberustne Protestversammlnng
gegen die Einführung van Schiffahrtsadgaben auf dem Rhein statt-
findeN . Außer dem OderSÜrgkkmeistir kdecden die Stadträte Dr .
Binz, Hopfner und HoMvurgek an dieser Versammlung teilnehmcn.

Die Rheinbauverwaltung hat mit Rücksicht auf die Arbeiten für die
Rheinkorrektion die Entnahme van Kies aus dem Rhein durch Private
stark eingeschränkt . Um die hierdurch hiesigen Einwohnern und der
Stadtgemeinde drohenden geschäftlichen Nachteile abzuwenden, wird
eine Vorstellung an die GroßherzogltcheOberdirektton des Wasser - und
Straßenbaues gerichtet .

Der Entwurf des Laranschlag» für den Arbeiterunterstützung»-
fond für 1907 ( Summe der Ausgaben 8620 Jt , Summe der Ein¬
nahmen 3221 M , darunter Zuschuß der Stndtkasse gemäß § 20 deS Ar-
beiterstatuts 2000 M) wirh genehmigt.

Infolge allzugratzrn Andrang» war eS tn letzter Zeit vielfach un -
möglich, die Ordnung auf der Freibank aufrecht zu erhalten . Ein
früheres Loffnen der Freibank ist auS im Betrieb des Schlachthofs
liegenden Gründen unmöglich. ES soll daher dem Mißftand durch bau¬
liche, einen ordnungsmäßigen Zu - und Abgang erzwingende Aenderun-
gen entgegengetoirkt werden.

Gegen einen hiesigen Privatier , bet einen Straßenbahnschnffner
im Dienst beleidigte und körperlich mißhandelte , Wird Strafantrag bei
Großh . Staatsanwaltschaft gestellt .

Wegen Bestellung öffentlicher Schätzer für die Vororte Beiertheim,
Rintheim und Rüppurr gemäß 8 48 Absatz 2 des Rechtspolizeigesetzes
werden dem Großh . Amtsgericht Vorschläge gemacht.

Die Kaiserliche Oberpostdirektion beabsichtigt , die am 1 . März
d. Js . im Hause Nelken -Stratze Nr . 38 , Ecke Sophien -Straße , zu er¬
öffnende Zweigpostanstnlt als Poftanstalt „ Karlsruhe V Gutenberg -
Platz" zu bezeichnen , wogegen der Stvdtrat nicht- einzuwenden hat.
Da » fragliche Haus wird nunmehr in die Sophten -Stratze numeriert
und erhält die Nr . 160» , da der bisherige Hauseinyang von der Nelken -
Strahe in die Sophien - Straße verlegt worden ist.

Die städtische Brockensammlung hatte im Jahre 1906 Gesamtein¬
nahmen von 6185 M 16 4 und Gesamtausgaben von 3840 S 55 $
aufzuweisen. Von dem Ueberschuh von 1344 Jt 61 4 soll zunächst noch
die Miete für das Gebäude, in dem die Anstalt z . Zt . untergebracht ist,
bestritten, der Rest aber dem städtischen Wohltätigkeitsfond überwiesen
werden. Der Stadtrat spricht bei diesem Anlaß allen , welche die» wohl¬
tätige Unternehmen durch Zuwendungen unterstützt haben, Dank aus
und bittet um weitere Zuweisungen.

Aus den Nachbarländer «.
— Wimpfen am Neckar, 7 . Febr . Heute früh ist der südliche

Flügel des ehemaligen Dominikanerklosters und der jetzigen Real¬
schule vollständig niedergebrannt . Der Dachstuhl des anderen
Flügels wurde stark beschädigt. Stur mit Mühe konnte die an¬
stoßende alte Kirche gerettet werden . Von dem Büchermaterial
konnte die Hauptsache in Sicherheit gebracht werden, während die
Einrichtungen gänzlich zugrunde gingen.

— Ans der Pfalz , 7 . Febr . In Babenhausen verunglückte
in der dortigen Ziegelei der 17jährige Arbeiter Johann Kuh «
dadurch , daß er in einer Lehmgrube von nachstürzendem Schutt
zugedeckt wurde und den Erstickungstod fand.

— Landau , 7 . Febr . Ter Stadtrat beschloß eine Umlageu-
crhöhung von 35 Prozent .

— Straßburg , 7 . Febr . Der unlängst verstorbene Kom¬
merzienrat Jakobi vermachte der Stadt testamentarisch 100000
Mark als Salomo » Jakobi -Stistnng für gemeinnützigeZwecke der
Stadt .

= Straßburg , 7 . Febr . In Dieuze wurde die Frau des
Metzgers Hein mit zwei Messerstiche« in der Brust tot aufge¬
sunden. Verdächtig, die Frau ermordet zu haben, ist der Ehemann
der Getöteten.

<= Markirch (Elsaß) , 7 . Febr . Bei der Explosion auf der
Grube „Gabe Gottes " bei Markirch wurden fünf Persone» teils
schwer, teils leichter verletzt . Die Explosion war lt . „Frkf . Ztg .

"
durch Entzündung von Bodengasen entstanden.

T . Olten , 7 . Febr . Auf dem hiesigen Rangierbahnhof wurde
ein Manöverist von einem einfahrenden Schnellzug erfaßt und zu
Boden gerissen , eine große Strecke weit geschleift und dabei gräß¬
lich zermalmt , so daß der Tod sofort eintrat . Ein ähnlicher
schwerer Unglücksfall ereignete sich am gleichen Tage auf der
Bahnstrecke Frauenfeld -Konstanz , wo ein fünfzigjöhZger Mann
beim Ueberschreiten eines Bahnüberganges bei Wil von der Lo¬
komotive erfaßt und getötet wurde.

Telegramme der „Bad . Preise ".
bä Berlin , 7 . Februar . Nach einer hiesigen Zeitung- .

Korrespondenz soll der K»iser Ende März oder Anfang April
die Reise nach Madrid anzutrete» beabsichtigen , um den Besuch
Königs Alfons am hiesigen Hofe zu erwidern.

bä Berlin , 7 . Febr . Das Kronprinzeupaar beabsichtigt nach
Beendigung der Hoffestlichkeiten Mitte Februar nach St . Moritz
zu reisen , um dort einen dreiwöchentlichen Aufenthalt zu nehmen.

t- a Berlin , 7. Febr . Prinz Heinrich von Preußen hat nach der
Ilebernahme des Kommandos über die aktive Schlachtflettr den Kaiser
bitten müssen , eine Entlastung seiner Funktionen als Chef d«S freiwil¬
ligen Automobilkorp» eintreten zu lassen . Der Kaiser hat , wie die
„Post" berichtet, diesem Wunsche durch Errichtung einer Kemmandeur -
strlle beim freiwilligen Automobilkorps entsprochen und den Major
beim Stabe des 2 . Garde -Dragoner -RegimentS Herzog Adolf Friedrich
zu Mecklenburg zum Kommandeur ernannt . Gleichzeitig hat der
Kaiser verfügt , daß der Stabschef Frhr . von Brandrnstei « den Kom¬
mandeur in Behinderungsfällen zu vertreten hat .

bä Rom, 7 . Febr . Der Mariaeminister Mirabell » wird im
Parlament einen Extrakredit von 160 Millionen Lire für den
Ansbau der Schlachtflotte fordern.

— London , 7 . Febr . Nach dem HandelsauweiS weist der
Wert der Einfuhr im Laufe des Januars eine Zunahme von
7 066 175 Pfund Sterling und der der Ausfuhr eine Zunahme
von 4 296 795 Pfund Sterling gegen den gleichen Zeitraum des
Parjahres auf.

— Washington , 8. Febr . Der Londoner „ Tribüne "
zufolge ist hier beschlossen worden, daß der Senat zur Beratung
des neuen San Domingo-Vertragrs und der Tarifbeziehunge»
}« Deutschland nach dem 4 . Mürz zu einer anherordrnllichrn

Sitzung zusammentreten solle. Man erklärt , es würde ein Rezi »
prazitätsvertrag mit Deutschland vorgeschlageu werden .

Rach ven Wahlen .
bck Berlin , 7 . Febr . Der „Reichsanzeigcr" veröffentlicht heute

abend eine amtliche Zusammenstellung des neuen Reichstages. Danach
find gewählt 60 ( 52 ) Konservative, 23 ( 22 ) Reichspartei. 4 Bund der
Landwirte , 1 Christlich - Sozial . 3 Deutsch - Sozial . 12 ( 15 ) wirtschaft¬
liche Bereinigung, 6 ( 6 ) deutsche Reformpartei , 106 ( 104 ) Zentrum ,
20 ( 16 ) Polen . 85 ( 51 ) Nationalliberale , 1 ( 1 ) Bauernbund , 13 ( 10 )
freisinnige Bereinigung , 28 (20 freisinnige Linkspartei , 7 ( 6 ) deutsche
B- lkspartei, 43 ( 79 ) Sozialdemokraten, 7 ( 9 ) Elsässer, — ( 2 ) Welfen,
1 ( 1 ) Däne , 7 ( 3 ) Wilde. Die eingeklammerten Zahlen geben die
Partetstärke am Schluß des aufgelösten Reichstages wieder.

bä Berlin , 7 . Febr . Kolonialdirektor Dernburg verläßt
heute mir Urlaub Bern » und begibt sich nach Obrrhof , wo er
bis zur Einberufung beS Reichstags bleiben wird.

bä Dresden , 8. Febr . In Dresden -Neustadt hat eine mit der
Prüfung der Wahlen beauftragte Kommission festgestellt , daß bei der
Hauptwahl am 25 . Januar für über 179 Personen , die zum Teil ab-
wesrn, zum .Teil krank waren , von anderen gewählt wurde . Auch sogar
für Verstorbene sind Stimmen abgegeben worden.

Dresden , 7 . Febr . Der Kaiser sandte an den Oberbürger¬
meister Beutler auf dessen Telegramm am Tage nach der Stichwahl
folgende Antwort : „Meinen besten Dank für Ihren freundlichen Gruß
des Rats der Haupt - und Residenzstadt Dresden , den ich mit wärmsten
Glückwünschen gu dem hoch erfreulichen Zeugnis alter Sachsentrrue
erwidere. Wilhelm I . R .

"
--- Dresden , 7. Febr . Der Chefredakteur des „Dresdener An¬

zeigers", Professor Dr . Lier , hat auf feine Anzeige des Wahlsieges an
den Reichskanzler folgendes Antworttelegramm erhalten : „Herzlichen
Dank für Ihre Mitteilung über den schönen Erfolg der nationalen Par¬
teien in Dresden -Altstadt . Ganz Deutschland muß dem sächsischen
Volke für seine in ernster Stunde treubewährte Freude dankbar sein.
Reichskanzler Fürst Bülow."

— München, 7 . Febr . Auf die Mitteilung , die die Redaktion der
„Münch . Neuest . Nachr ." an den Reichskanzler über den Wahlsieg der
liberalen Parteien gerichtet hat , traf heute, wie die „Münch. Neuest.
Nachr .

" melden, folgende Depesche aus Berlin ein : „Herzlichen Dank
für Ihre mich besonders eifreuende Mitteilung . Der Sieg des Mün¬
chener Bürgertums wird allenthalben im deutschen Vaterland « die
Kraft und die Zuversicht in den nationalen Parteien stärke ». Reichs¬
kanzler Fürst Bülow."

bä München, 7. Febr . Trotz glücklichen Verlaufs der Operation
ist bas Befinde« des Abgeordneten von Bollmar doch nicht ganz zufrie¬
denstellend . An eine Ausübung seines Mandats ist lange Zeit nicht zu
denken . (Vollmar , der bekanntlich seit langen Fahren leidend ( Rücken¬
marksleiden) , aber in seiner politischen und schriftstellerischen Arbeit
für seine Partei , sowie im Reichstag und bayerischen Landtag bekannt¬
lich nicht behindert gewesen ist , wurde im hiesigen Krankenhause de»
Roten Kreuzes an einer Entzündungsftelle des Unterleibs operiert.)

verlangt . Hierauf hatte die schwedische Regierung die Gegen -
forderung gestellt , daß Tscherniak nicht vor ein Kriegsgericht, son¬
dern vor ein Zivilgericht gestellt und nur wegen desjenigen Ver¬
brechens abgeurteilt werde, wegen dessen seine Auslieferung ver-
langt sei . Der russische Gesandte teilte darauf mit, daß die rus.
fische Regierung auf Grund der russischen Gesetze nicht in der Lage
sei, dsn Voraussetzungen nachzukomme« , welche die schwedische
Regierung für die Auslieferung Tscherniaks gestellt habe . . In -
folgedessen beschloß die schwedische Regierung , dem Ersuchen der
russischen Regierung auf Auslieferung Tscherniaks nichts nachzu¬
kommen und ordnete an, daß Tscherniak baldmöglichst freigelasse «
werden solle. Sie ordnete ferner an , daß Tscherniak innerhalb
24 Stunden nach seiner Freilassung das Land zu verlassen habe .

Handel und Berkehr .
* Mannheimer Effektenbörse. (Offizieller Bericht. ) Die heutige

Börse war ruhig . Eine Kleinigkeit Freiburger Ziegelwerke-Aktien
gingen zu 183 .50 Prozent um . Gesucht waren noch : Aktien der Port »
land-Zemeniwerke Heidelberg zu 169 Prozent , Südd . Draht -Industrie »
Aktien zu 146 .35 Prozent . Dagegen blieben erhältlich : Mannheimer
Gummi - und Asbestfabrik -Aktien zu 164 .50 Prozent und Speyerer
Ziegelwerke-Aktien zu 52 Prozent .

Briefkasten . -
L. K. Emmendingen . DaS Waisengeld erhalten die Kinder auch

nach der Wiederverheiratung der Mutter weiter bis zum vollendeten
18. Lebensjahr . Dagegen verliert letztere ihre Pension .

I . Sch . Pforzheim . R . ist geborener Karlsruher . Das Gedicht ,
« Die Hafeneinweihung" in dem Buche „ Schpanische Röhrle " ist abey
längst vergriffen.

H . K. In § 13 des Reichs tags wahlreglementS und in Ziffer 5 de»
Minist . , mlerlassts vom 6 . Mai 1903 ist vorgefchrieben , daß im Jfolier -
vaum Wahlzsttel nicht aufgelegt werden- dürfen .

I . B., Berwangen . Der Pfarrer -hat jedenfalls daS Recht nicht,
Wohl aber der Schullehrer , wenn die Begleitung des Fackelznges etwa
als Unfug zu betrachten ist. Wem- galt der Fackelzug und welchen Cha»
rafter hatte er ?

I . M ., Oppenau . Die Vorderhand kann bi» zu verschiedenen
„ Leeren" steigern, muß den höchsten Tarok legen und vor dem An »spiel«n
zeigen. Wird zu viert mit Regeln gespielt, so soll mit 7 Tarok und 8
Farben gespielt werden. Wer beim „ Mauern " erwischt wird , zahlt
allen Teilnehmern gleiche Quote .

Tischgesellschaft Großsachsen . Nr . 1 ist ganz in seinem Recht , er
kann so hoch steigern wie er will.

G . W. H. Bühl . Die Zentrumspartei verfügt augenblicklich nach
ihrer eigenen Aufftellung über 110 Sitze im Reichstage, doch sind hier¬
bei zum erstenmal die auf das Zentrumsprogramm verpflichteten 6
Elsässer mitgerechnet. Die Fraktion war im alten Reichstag 100 Mit¬
glieder stark uiü > zählte bei Auflösung des Hauses 99 Mitglieder . ,

Vom französischen Kulturkampf .
* Rom, 7 . Febr . Der „Osservatorr Romano " und der „Corrtrrr

d'Jtalia " bringen inhaltlich gleiche Artikel, in welchen erklärt wirb , die
von dem französischen Kulturminister den Präfekten bezüglich der Be»
willigung -des RutznirßungSrechtes an Kirchen erteilten Instruktionen
und die vom Minister Briand für die Erwerbung des NutznießunyS-
rechtes vorgeschrtebenen Vertragsentwürfe enthielten einen die kirchliche
Hierarchie verletzenden Hinterhalt und seien deshalb unannehmbar .
Eine besondere Zurückweisung erfährt in den Artikeln die Tatsache , daß
jede Versetzung eines Pfarrers einen neuen Vertrag notwendig machen
würde, sodatz die Psarrer einer Art Exequatur seitens der wechselnden
Majoritäten in den Gemeinderätrn unterworfen werden müßten .

* Paris , 7 . Febr . Im Palais Bourbon rief am späten Rachmittag
die von einem Abendblatte veröffentlichte Depesche aus Rom, in welcher
eS Heißt , der Papst weife die in dem letzten Zirkular des Kultusministers
an die Präfekten bezüglich des RutznirßungSrechtes an Kirchen erteilten
Instruktionen als unannehmbar zurück, lebhafte Erregnug hervor.
Ministerpräsident Elementes « wurde von vielen Deputierten befragt, er¬
klärte abeü, die Absichten de» Vatikans seien ihm nicht bekannt.

----- Paris , 7 . Febr . Der Senat erklärte den Gesetzentwurf ,
durch welchen die Anmeldepflicht für öffentliche Versammlungen
beseitigt wird , für dringlich und verwies denselben an eine beson»
dere Kommission .

hd Paris , 7 . Febr . Die Regierung beschloß die Abschaffnug
der amtlichen Schiffsgeistlichen auf - den Kriegsschiffen .

Zur marokkanischen Angelegenheit .
hd London, 7 . Febr . In der Nähe von Elksar in Marokko

hat es ein Stamm abgelehnt, sich den Truppe « des Sultans zu
ergeben . Daraufhin machten die Sultanstruppen sämtliche
Frauen und Kinder nieder, plünderten die Häuser und zündeten
sie an . (B . Z .) _

Aus vstafien.
= Tokio , 7. Febr . Wie der Petersburger Telegr .-Ag. von ihrem

hiesigen Korrespondenten gemeldet wird , hat die japanische Regierung
in dem Wunsche , den Friedrnszustand in der Mandschurei möglichst
schnell wieder herzustelle« und bessere Beziehungen zur russischen Re»
gierung herbeizuführen , bereits 1906 die Raäumung der Mandschurei
von allen Teilen des Heeres beendet und ist gegenwärtig damit be¬
schäftigt, die mit der Bewachung der Eisenbahn beauftragten Truppen
nach Möglichkeit zu reduzieren .

----- Tokio , 7 . Febr . (Tel .) Unruhen , die unter den Berg¬
leuten der Ashievo-Kupfermine ausgebrochen sind, haben zu
schweren Ruhestörungen geführt . Wie es scheint, sind die Un-
ruhen von Sozialisten hervorgerufen . Der Redakteur eines so¬
zialistischen Blattes ist verhaftet worden . Die Arbeiter haben die
Vorratshäuser geplündert und nachher in trunkenem Zustand in
Brand gesteckt, wobei 15 Mann verbrannt sein sollen .
Die Ruhe ist durch ein verstärktes Polizeiaufgebot und herange¬
zogenes Milttär wiederhergestellt. Zahlreiche Verhaftungen sind
vorgenommen. _
Sur Reform - u . Revolutlonrbewegung in Rußland.

----- Kketerröurg , 7. Febr. (Petersb . Telegr.-Ag .) Vo» den
Wahlmännerwahlen deS zweiten Grades liege» bis
7. Februar 2336 Ergebnisse vor. davon 559 Monarchisten . 414 Ge¬
mäßigte , 870 Angehörige der Linken, 117 Nationalisten , 230
Parteilose, von 146 ist die Parteistellung nicht bekannt. Vo» den
Bauern wurde» 1075 Wahlmänner gewählt , davon sind 40 pCt.
Monarchisten und Gemäßigte , während 32 pCt. der Linken ange¬
hören. Die Eigentümer wählen 654 Wahlmänner, davon 65 pCt.
Monarchisten und Gemäßigte . Von den Städten wurden 588
Wahlmänner gewählt , wovon 64 pEt . der Linken angehören . Die
Arbeiter wählten 19 Wahlmänner wovon 90 pCt. der Linken an-
gchören.

hd Seter « »«»- , 7. Febr. Zwei Teilnehmerinnen an dem
Attentat, das im letzten Sommer gegen Stolypins Villa verübt
wurde, die 20jährige Adele K l i m o w und dir 26jährige T e r e n -
tirn werden demnächst in der Perer- Panls -Festung abgeurtrilt
werden. Sie haben ihre Beteiligung eingestanden .

— Stockholm , 7 . Febr . Äe russische Regierung hatte die
Auslieferung eines hier verhafteten Russen Jpukel Tscherniak

Wafferstand des Rhein » .
- onkan » . Hafenvegel. 7 . Febr . 2 .59 m (6 . Febr. 2,59 m).
Schusierinfel, 8. Februar. Morgens 6 Uhr 0.93 m.
Flehk , 8 . Februar . Morgens 6 Uhr 1,35 m .
Waran . 8. Februar. Morgens 6 Uhr 2,82 m. gest . 0,01 m.
Mannheim . 8 . Februar . Morgens 7 Uhr 2,03 ">.

Wergm
'igttngs- und Wereins -Anzeiger.

( Da » Nähere bittet man au» dem Inseratenteil zu ersehen . ) f
Freitag den 8. Februar :

Apallotheater. 8 Uhr Varretevorstellung.
Deutschnat. Handlungsgeh.- Verband. 9 Uhr Stammtisch Moninger .
Freisinniger Verein. 8% Uhr Zusammen!, i . Moninger , K-nckordiasaal.
Fußballverein . 9 Uhr Äappenabend im Prinz Karl . ,
Fußballklub Phönix . VereinSabend im Palmengarten , j
Gesangverein Germania . 9 Uhr Probe .
Jnstrumentalverein u . Eintracht . 3 Uhr Unterhaltung tn -der Eintracht ,
1 . KarlSr . Mandolinengesellsch. 9 Uhr Probe . A . B. Printz , Herrenstr .
karlSr . Tvurenklub. 8y2 Uhr Klubabend in der Eintracht.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.

'
Museumsaal. 7i/ 2 Uhr Konzert Sapellnikoff-Barjansky .
Turngcmeindr . 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle .
Turngesellschaft. 8 Uhr Turnen für Aftive u. Zögl. im Realgymnasium

* * *
Spielplan des Großherzoglichen Hostheaters Karlsruhe .
Samstag , 9 . : « btl . C. 87 . Ab . -Vorst. ( statt B . 87. ) „Der der-

lorene Vater " (You never can teil ) L Komödie in 4 A. v. Bernard
Shaw . 7 bis gegen 10.

Sonntag , 10 . : Abtl. A . 38 . Ab . -Vorst. statt „ Der Verschwender " :
„Lvhengrin"

, große romantische Oper in 3 A. v . R . Wagner . Lohen -
grin : Hans Tänzler vom Stadttheater in Graz . 6 bis gegen 1^ 11 .

Montag , 11 . : Abtl . C . 38. Ab .-Vorst. „Verlorene Liebesmühe"
(I -ovos labour lost ) , in 4 A . v. Shakespeare . 7 bis nach 1^ 10.

Dienstag , 12 . : Vorm . 11 Uhr. 24. Vorst, a-uß . Ab . „Max und
Moritz" , ein Bubenstück in 6 Streichen , nach der bekannten Bubcn-
geschichte von Wilhelm Busch , für die Bühne bearbeitet v . Leop . Gün¬
ther , Musik v . Fritz Becker. „Dir Puppcnfee" , Balleddivertissement,
Musik v . I . Bayer .

Abends 7 Uhr : Abtl . A . 37 . Ab .-Vorst. „Der Barbier von Se¬
villa "

, komische Oper in 2 A. v . Rossini. End« % 10.

Hadzi -Loia -Cigaretten
sind in Geschmack und Qualität unerreicht !

^ Das Stück 2 , 8 , 4 , 5 and 6 Pfennige jß
.7 ■ ■- Ueberall käuflich !

10235a Fabrik „ Epirns “ Dresden .

Zwei Dinge hat mein Grossvater lieb :
Sein Pfeifchen und FayS ächte Sodener Mineral-Pastillen . Das
eine vertteidt ihm die Langeweile, da» andere die Beschwerde», di«
seine schwache Brust und die Neigung zu Erkältungen ihm immer
verschaff : haben , ehe er Fays ächte Sodener gebrauchte. Jetzt gehen
sie ihm nie mehr auS und es war seine größt« Freude , daß wir
ihm zum Geburtstag gleich zwölf Schachteln schenkten . Wir ge¬
brauchen Fays ächte Sodener übrigens alle und fühlen unS wohl
dabei. Man kauft sie für 85 Pfg. in jeder Apotheke, Drogen - und
Mineralwasserhandlung . 10368a

Apotheker Vogels 662a.lO.JVaden-Va- ener rMneral -Hastilleri
von Schleim lösender und Verdauung fördernder Wirkung , bei Katarrs
der Luftröhren u. Bronchien :c. , des Magen » u. Darme » besonder«
empfohlen . Preis 80 Pfg. in den Apoth , Drogerien od. direkt erhältlich

SIMM Berühmt durch seine heilkräftig« heiße tzchwtftb ,
$01«, Jod - , Bromqutlt (65 °). Bon großem Er¬
folg bei Jfchi « , «elenfthenmatirmu », Statt #
leiden lt . Mildes südliches Klima, herrlich« ,am uarda a 9C6 > staubfreie Lage. Erfolgreiche Kuren . Apparte¬

ments mit direkt anschließenden Badezimmern . Hotel und Pensia *
REGIE TERME und HOTEI . SIKMIONE . — Geöffnet2. Februar bi» 20. Dezember. — Prospekte gratts.
753a Genuari , Ritter des ttal. Kronenorb »»«



W
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oche ! W

ir bringen in dieser

oche
aren aller Art ,
eiche eigens für

diesen Zweck
aufgestapelt ,

zu auffallend billigen Preisen .
Soweit der Vorrat reicht ! Von Montag , den 4. Februar bis einschliesslich Samstag , den 9 . Februar .

I <ederwaren
1 Posten Ledergfirtel . . . . Stück 1 . 10 and 1.95 JL
1 Posten Laekgiirtel , rot and

schwarz . Stück 60 A und 1 .15 JL
1 Porten La '-k - i edergfirtel , 5teilig . . . Stück 1 .95 -JL
1 Posten Lack -Ledergürtel , 7teilig . . • Stück 8.95 .4!
1 Posten Ketten Handtaschen Stück 78 9jL und 1 .35 JL
1 Posten Handtaschen mit Kette oder Lenket 8 .85 JL
1 Po - ten Flügeltaschen . Stück 1 .95 JL
1 Posten Kinder - Portemonnaies . Stück 9 und 18 Hk
1 Posten Damen - und Herren -Porte -

monnaies , Wert bis 4.50 JL . Stück 1.85 JL
1 Posten Damen - und Herren -Porte -

monnales . Stück 1.10 JL
1 Posten Heutel -Portemonnaies , Wert

bis 3 .50 JL . Stück 1 .10 JL
1 Posten Portemonnaies . Stück 38 9jf.

ScJireibwaren
Leinen Kassette , 25 Briefbogen , 25 Couverts ■ . 55 SjL
Oxford -Shirting -Kassette , alle Farben . . . . 78 Hk
Kassette „Hermannspost “ . 85 ®
Billetbogen , liniiert . 100 Bogen 83 Hk
Billet -Converts , blau gefüttert . . . . 100 Stück 38 9jt.Geschäfts -Couverts . 100 Stück 33 K
Tisehläufer , geschmackvolle Dessins . 18 9)L.
Diaphanien -Papier . Meter 80 f
Postkarten -Albnms für 100 200 500 Karten

58 Sy. 1.10 1.85 JL

Parfttmeri ©
Moschus -, Mandel - n. Gl vcerinseife , 5 Stück 30 HkLilienmilch -, Cocos -, Fettseife . . . 5 Stück 40 ^Parti Glycerin -Kattermilchsezfe . . 5 Stück 75 Z/jt.Hinmenseife , Schönheit * borax . . . 5 Stück 95 SSLExtraits div . Gerüche , Flasche 30 , 30 , 40 , 50 9jL.Franzos . Zahnbürsten , Stück 35 , 45 , 55 , 65 9%Rasier -Garnitur . Garnitur 50 9%
Haarschmack : Spangen . Stück 3, 7 , 10 9%

Nadeln . . . . • . . . 2 Stück 85 9)1.
Vorsteckkämme , Stück 20 , 30 , 40 H

Haar -Garnitnren , Iteilig . Garnitur 95 SjL

Oh lauterte
Elektrische Taschenlampe „Gnom “ Stück 95 9)1.
Anfstellbilder mit Holzrahmen . Stück 33 Hk
Anfstellbilder in GoMi ahmen . Stück 43 9)(
Wandbilder , neue Dessins . Stück 70 SjLWandbilder , mit grünen Holzrahmen . . Stück 1.— JL
Blumen Kübel , echt Kupfer, auf poliertem

Messinggestell . Stück 8 .95 JL
Hin men K ü bei , echt Kupfer, auf poliertem

Mcssinggestell , m. künsti. Blumen gefüllt Stüek 3 85 JL
Konsolen mit echter Bronze . Stück 95 A
Knpferbecher , innen verzinnt . Stück 1 .45 JC
Figuren , „Frühling“, „Herbst-Wind* . . . Stück 3 15 .JL
Cigaretten -Etuis mit Auflage . Stück 80 9)ß.Aufsätze . Stück 68 9jß.Stand Ehren mit gutem Werk . Stück 8.90 JL

Tapisserie
1 Posten vorrezeichnete Handarbeiten ,Serviertischdecken , Milieus nnd Handtücher

Stück 38 , 55 , 98 Hk, 1 .35 , 1 .65 JL
1 Posten Handarbeiten aus Aida und ähnlichen Stoffen ,Schoner 85 % Nähtischdecke !)S Hk, Kommoden¬

decke 1 .45 ,JL, Kaffeedecke 1 .95 JL
1 Posten Decken mit echter Klöppelarbeit, Einsatz u . Spitze,Tablettdeckchen u , Schoner Stück 65 . 78 , 98 Hk.Milieus nnd Läufer . Stück 8 . 10, 8 .85 JL
1 Posten fertiger Handarbeiten in Seide gestickt ganzbedeutend unter Preis .

Auch in allen anderen

= Abteilungen =
werden während der „ Weissen Woche “

sämtliche Waren "
zu

bedeutend ermässlgten Preisen
verkauft.

Herren -Artikel
Herren Stehkragen , Leinen, 4fach . . Dtz . 1 .45 JL
Herren Stehkragen , moderne Facons . in jeder Höhe,

r/z Dtz . 8 .35 , 8 .50 , 8 .65 JL
Steh - Umlegekragen , 4fach 5 cm hoch 6 cm 7 cm

1lz
~

Düi 3 55 3 .95 3 .20 4̂1
Manschetten , rund und eckig, 1 und 2 Knopf,>/? Dtz . 2 . 10 , 2.30 , 2 .60 JL
Weisse Oberhemden mit glattem Einsatz ,Stück 2 .—, 8 .70 , 3 .25 , 4 .25 JL
Weisse Oberhemden mit gesticktem Einsatz,

Stück 3.— , 3 .25 JL
Weisse Oberhemden mit elegant . Falten -Einsatz ,Stück 3 .25 , 4.25 JL
Pique Oberhemd m. weichem Falten-Einsatz,Stück 3 .25 , 4 .85 JL
Servitenrs , glatt , gestickt und mit Falten ,Stück 88 , 42 , 48 , 55 , 65 SjL
Hosenträger , bester Gummi,

Paar 50 , 60 , 75 , 95 H-, 1 .80 JL
Herren -Westen , weiss Piquö und Fantasiestoff,Stück 1 .95 , 2 .85 , 3 .85 , 3.95 , 4 .25 JL
Herren -Westen , bunt, moderne Muster, Stück 2 .75 JL
Regattes , bedeut , unter Preis, Stück 50 , 60 , 75 , 95 H!
Selbstbinder , schmal u. breit, Stück 50 , 65 , 75 , 95 SSL
1 grosser Posten Schleifen nnd Krawatten

für Steh- u. Stehumlegkragen, Stück 45 , 69 , 75 , 95 SSL

Bijouterie
Cigaretten -Etuis , Stahl mit Rundecken . V 95 SSL
Fingerringe , echt Gold 333 . 1.00 JL
Droschen , erbt Silber mit Stein . 40 9je.Messer , echt Silber 800 . 95 Hk
Nagelfeilen , echt Silber 800 . 95 H!
Hleistifte , echt Silber 800 . 90 Hk
Serviettenringe für Kinder, echt Silber . . . . 95 Hk
Colliers mit modernem Anhänger, vergoldet . . 1.00 JL
Manschettenknöpte , neueste Dessins . . . . 95 M
Wachsperl Colliers , 3 Reihen . 60 Hk
Lüster -Colliers , 3 Reihen mit Behang . . . . 78 SSL
Herren -Taschennhren , Nickel . 2 .75 JL

Im Souterrain : Echte Porzellan -Essteller, massiv . Feston,
gerippt , fatjonniert , 20,15,10 ,

2 Waggon
Dessertteller . . 8 , 5
Suppenterrinen , mit Löwenk .

75 , 68 , 48 , 38
Salutieren , rund, massiv 48,38 , 65,28
Salutieren , 4eckig, massiv . 18
Heilagschalen , oval, massiv 28 , 18
Platten , oval , massiv 68 , 50 , 38 , 29
Saucieren , massiv . 55
Salutieren , 4eck . Fajon, Fest . 28 , 19
Platten , ov . Fa^on, Fest . 75 , 68 , 55 , 28
Salutieren , runde Fagon, Feston . . 68
Saucieren , Fa$on, Feston . 65
Heilagschalen , Fa^on, Feston 36 , 27

2 Waggon Cwla $
Weingläser , Kugel - u. Sternmuster 9 H!
Bierkrüge . 28 Hk
Wassergläser . 7, 6 , 4 Hk
Bierbecher , starkes Glas . 9 SSL
Henkelgläser . . 9 Hk
Weingläser „Mathilde“ . 14 9jt.
LikSrgläser . 6 f
Salz - und Pfeffernäpfe , doppelt 6 9jt.
Salznapf , einfach . 4 , 2 H?

M
Geschliffene rn

Hk Weinkaraffe sÄi 3o
Bier -Service , ff. bemalt . 1 .25 HkWasser -Satz , Krug,2Gläser,buntbem . 60 Hk
Honig dosen . 24 Hk
Citronenpressen . 9 9p.
Käseglocken , Weinlaubmuster . . 38 HkButterdosen mit Deckel . . . 38 , 22 Hk

Tee -Service (2 Personen) _ _
nQ Teekanne, Milchkanne, 110
Mil ca Zuckerdose, 2 Paar Tassen nf ) ,UU & mit Tablett UU '

Kaffeekannen mitDeckel 55,42,32,24 H!
Milchkannen . . . 20 , 14 , 12 , 9 , 8 Hk
Teekannen mit Deckel - . . 48 , 38 Hk
Zuckerschalen . 4 Hk
Salutieren mit feiner Malerei ■ . . 58 Hk
Kuchenteller mit fein.Malerei, gross 38 Hk
Milchkannen , 1 Liter, mit f. Malerei 38 Hk
Handleuchter , ff. bemalt . 19 H!
Tassen , ff. bemalt , mit Untertasse . 19 A
Kaffee -Service für 6 Personen mit

ff. Malereien . . . . 2 .95 , 2.75 , 1.95 JL

135
Kaffee-Service, 6 Person ,

6 Tassen,Kaffeekanne, Milchkanne,
Zuckervase mit Untertasse 1

.
35

1 Waggon Stelngfnt
1 Post, creme Wasch -Garnituren

gross , modern, mit gedecktenDosen JL
Satz -Schüsseln . . . 6 Stück 1.10
Teller , tief und flach . 5
Saucieren . 38
Snp pen -Terrinen m. Deck . 98,88,75
Suppen Schüsseln ohne Deckel

48 , 34 , 30 , 24
Kaffee -Schüsseln , ff. bemalt . . 11
Salutieren , gerippt,4eck . 55,48,35,28
Nachtgeschirre . 29

JL
Hk
^ !
S}L

A
Sp.
SSL
SSL

4 m Ein Posten Tassen 4 ^

Majolika
Kuchenschale , a . Fuss ff. dek. . 85 %
Blumenkübel ISS Ä 1

.,
Blumenampeln mit Ketten , gross , 1.35 <a
Blumenampeln , gross,Seidenschnur , 48 9,
Weinkrüge , 1 Inter, mit f. Malerei 75 %

98 1.95
2 .45 Wasch-Service, iteiiig 2.Ü 98 ^ 5 ^ Tassen, echt Porzellan ,

ohne Untertassen, Stück

2 Waggon Bmaille
2, U/- , aU

Milchträger mit Bügel 85 , 68 , 45 ,Salz - n. Mehlfässer 85 , 75 ,Seifenhalier . . . 17 ,
Milchsiebe . . . . 58 ,
Fleischsiebe . . . 45 , 40 ,Kaffeeülter . . . .
Kaffee - n . Teesiebe 17 , 14 ,
Fleischsiebe m t Stiel 48 , 40 ,

VaLtr .
38 Hk
48 Hk
lOAk
38 M
36 Hk
42 9fl.
10 SSL
35 SSL

Ein Posten Emaille 4848
FleisehtSpfe . . . 62 , 52 , 42 , 29 Hk
Konsolen 8 . 8 . S . . 145 , 120 , 98 #.
Scheuer Bürstenhalter 95 , 75 Hk
Kaffeekannen . . . 42 , 35 , 28 Hk
Suppenschüsseln , m. D . 145 . 120 , 85 Hk
Zwiebelbehälter . . 78 . 68 , 48 9jL
Toiletteneimer . 2.45 , 1 .95 , 1 .45 .4!
Schöpf - u . Schaumlöffel 24 , 19 , ,18 A

Diverse Haushaltungs -Artikel
Eine Partie Tischmesser mit Stahl, Holz-

und Ebenholzgriffen . • • 35 , 22 10 Hk
Eine Partie Dessertmesser 22,12 lOHk
Kohlen Bügeleisen . 1 .95 JL
Küchenwagen zum Regulieren . 1 .75 JL
Kaffeemühlen . 105 , 95 Hk
Wiegemesser . . - 90 , 70 , 58 , 38 Hk
Butter -Maschinen . . . 2 95 2 .45 JL
Küchenlampen • . 76 , 68 , 58 , 28 Sjf.
Perlfransen für Lampen . Meter 1 .20 JL
Vorlegelöffel . 38 Hk

Hohen Rabatt auf sämtliche

Craslampen

| Installation diese Woche gratis

N85
JLlur ¥Tuiiii - u. u^ mciuuuici , auiuiimu

Nickelwaren
EinPosten Essig - n . Del Menagen ,

öteilig . 48
Ein PostenRanch -Service auf Ma¬

jolika-Tablett . 98
Ein Posten Cakesdosen . . . . 98
Ein Posten Saftkannen . . . . 98
Ein Posten Tortenplatten 1 .40 , 1.25 JL
Ein Posten ovale Platten 1 .20 JL, 75
Ein PostenZuckerkörbe mitDeckel 95
EinPostenGebäck k örhe m. Einlage 95
Ein Posten Eier -Service . . . . 68 9jß.Ein Posten Salz Streuer . . . . 9
Ein Posten Butterdosen . . . . 95
Ein Tablett mit Einlage . . . 68

Holz war eit
Eier - Uhren . 24 , 19
Gewürzschränke . 85
Eierschränke . 45 » 38 M
Patz - nnd Wiekskasten . . . 25
Solz - nnd Mehlfässer . . . . 42
Fussschemel . 85

Diverses
Emaille -Putz , grosse Pakete
Messerschmirgel , Dose . . ,
Kpültücher .Amor , Dose .
Porzellankitt , Flasche . .
Waschnetze mit 100 Klammem
Staubwedel . 33 ,
Reisigbesen mit Stiel . . . . 48 ,Spül bü rsten Garnitur m . Email- 1Q K

Rückwand , ßteilig .Scheuertücher . 25 , 17 , 14
Bodenlack , Dose 2 Pfd. . . . 85
Fussbodenwaehs , prima Qual,

Holzwaren
Kartoffelstössel . 19 9
Fleischklopfer . 19 H
Bambustische mit 1 Platte . . . . 42 HkNadelrollen . 38 Sp.Kleiderbügel , 3 Stück . IO HPatzkomuioden . . . . . . . . 235 HkHandtuchhalter , braun . . . 95 , 40 Hk

. 13
22
14

6
15
95
19
38

60

SSLl
SSL.
9jL.

SSL

I
Ecbt Porzellan ! Feine Malerei, Goldrand.
I grosse ,

- 6 kl Schalen Kompott- Semce ü Enorm hillio ! Z Glas-KuchentellerFayon

„Kronprinz *4

Die Preise haben nur während der ^
Rabatt - Sparbücher werden trotz dieser Vergünstigung auch noch gestempelt .

Gültigkeit

Hcrinaim Tietz
.
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_ gelier Drskoner.

Unter dem Pretekterat *
JJfiZ Sr . 6. H . Printen

Maximilian * » n PaH» -
» «« »tag den 9. Krbr . 1907

abends 8 ' /, Uhr :
Aufa »nn,«nkttnft
im Vcrcinslokal , Nebenzimmer der

» Stadt Pforzheim ".
Regimcntskameiaben stets wist

kommen. Der Borst ad .

&

» am»tag den 9. Februar d. I .,abend » '/ . » Uhr
im Lokal Eintracht , Karl-Friedrich

straste 80)
Monats-Bcrsammlung

Zahlreiches Erscheinen der Kame¬
raden erwünscht. 2279

Der Borstand .

Karlsruher
Turngemeinde

1861

Am Fastnacht - Sonntag
findet in unserem entsprech¬
end dekorierten Vereins¬
lokal „ Weisser Berg “

Grosses

statt , (beginnend 1 Stunde
vor dem Mittagessen ) und
am Fastnacht - Montag ,
abends , 27i Stunden nach
dem LaternCnanzündCH

Crosse Narrenkneipe
(Weisse Kneipe )

bei festlicher Beleuchtung .
Wir laden untere verehrl .

Mitglieder tu . beiden Ver¬
anstaltungen hiermit höfl .
ein , mit der Bitte , nur Nar -
reokneipe möglichst in weis¬
ser Kostümierung erscheinen
zu wollen . 2284

Die neuen Kneiuwarte -

TurngaselischaftKarlsruhe
Uebungsabende:

Turnhalle des Real
gymnasiums (Eingang

Schulstrasse ) ;
Dienstag 8—lÖÜhr aktive Mitglieder
Donnerstag 8 —10 Ubr Männerriege
Freitag 8— 10 Uhr Aktive u . Zöglinge

Twuhalleder Realschule (Wald¬
hornstraue 9) :

Montag 8—10 Uhr Männerriege .
Turnhalle der Nebeniusgchule :

Montag 8 —10 Uhr Zdgliige
Donnerstag 8 '/, —10 Uhr Damen

abteilung .
Säigerrlege : Mittwoch Probe

in der „Eintracht “ .
Der Turnrat ,

Karlsruher Tourenclub .

Henke Freitag abend ' /, » Nhr r
tliib -Abend

im Rebenzimmer
der Restanr tisn Eintracht ,Club-Angelegenheiten .

Gesellige Unterhaltung.
Um zahlreiches und pünktliche»

Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Wegzugshalber ist im Kanton
Zürich (Schweiz) ein schönesAnwesen
W billig zu tnlunitu
Es enthält eine neugebaute Billa
mit Zentralheizung und eigener
Wasserleitung; ein Bauernhaus
mit Scheune und Stallung ; ca.
2 da Wald , ca . 3 ha Wiesen-
u. .Ackerland und ca . 1 haReben -
und Gartenland . Gefl. Offert,
unter Nr . 84503 an die Exp
der „Bad . Presst erbeten . 3 .2

Instrumental -Verein.
Gesellschaft Eintracht.

Freitag den 8. Febrnar, abends 8 Uhr,
im grossen Saale der Gesellschaft Eintracht

gemeinschaftliche
• a a m a « ■ • i •

unter gefälliger Mitwirkung 2207 .3.2
! der Damen Frau Marie B e r b e r i ch, Fräulein Martha Siegel « ,
>der Herren Marcell Pillet , Violine , Fritz Reiff , Deklamation ,
>der Locictä de Musique de ebambre pour instrumenta k vent

k la Tnfianel k Paris ,
sowie de» vollständigen Orchesters de» Instrumental -Vereins

unter Leitung de» Herrn Direktor ? Theod . Münz .

Unsere verehklichen Mitglieder nebst Familienangehörigen laden
I wir hierzu höflichst ein mit dem Bemerken, daß die Mitgliedskarten
für Eintracht oder Instrumental -Verein vorzuzeigrn sind.Die YoriUhid «

I der Qmllschaft Eintracht a . des lntrumental -Vereins . I

D
Eintracht Karlsruhe.

Sonntag den 10 . Februar ,
nachmittags 3Va Uhr :

ID

Kinderfest «

Ende 6 Uhl*.
Hieran anschliessend :

Kleine Tanznnterhaltung.
Ende 8 Uhr .

Die Galerie bleibt geschlossen . — —

Der Vorstand.2120 .2 .2Et —
Wir laden unsere Mitglieder und Freunde des

Ski - Sport » zn den am 19 . Februar bei Kurhau »
Ruhstel « staUfindenden

Schneeschuh-Wettlaufen
hiermit «In .

an Herrn K . JKluuipp , Ruhsteiu , gelangen zu lassen
Zum Anschluß an bi« Züge ab Karlsruhe g" Uhr und ab Straß '

bürg 4" ' Uhr wird am Tage der Wettläufe ei» Extrazug AchernLtten -
höfen eingelegt werden . 2107 .2 2

Ski - Klub Schwarzwald
Ortsgruppe Karlsruhe —Badener Höhe .

Ski - Klub Scbwarzwaid
Ortsgruppe UarkruheGavener höhe .

Zum Festeste « auf Kurhaus Ruh¬
stein am Sonntag den 10 . d . Mts .
liegen bei Herrn Kofferfabrikant Müller , Wald¬
straße , und bei Herrn Zigarrenhändler Külmel ,
Gottesauerstr . , Tischkarten zu 2 .50 Mk . auf.

Sonntag den 10. d. Mts.,
abends 7 Uhr :

Grosser

Kühlenim Saale des „ Kühlen Krug 1

Die verehrten Mitglieder erhalten Eintrittskarten zur
gefl , Benützung für Qäste . Demaskierung 12 Uhr ,

Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

irten zur *

A
Erste, feinste « . leistungsfähigste

Neuanfertigung nach Matz,
A . Herrmann ,

Laden z . Zt . 88 Kaiserstratze 88 , neben dem Museum.
= ^ = : Reichhaltigst « Auswahl prachtvoller Kostüme. ^

« ereiue erhalte« extra billige Preise, 84774

Gtonr Kslnevslt-Gnellnbakl
Sonntag den 19 . Febr . 1997 , vormittags 11—1 Uhr

Grosser

Frühschoppen
im Lslosserimsfaale. 2288

.
Fastnacht - Dienstag den 12. Februar 1907

abends 7 Uhr : 298921

Kostümierter MM
im grossen Saale der Festhalle .

Masken oder unpaisende Kostüme werden nicht zugelassen .

Eintritt Mk. 2 .— . Mitglieder erhalten Eintrittskarten zu
Mk , 1 .— gegen Vorzeigung des Mitglieder-Ausweises.

Vorverkauf bei Meyle, Zigarrenhandlung, Kaiserstr. 141 .

Karlsruher

i ii

Unter dem Protektorate $. ®. ls.
d. Prinzen Maximilian v vaden.

Uerel « , «r
FörSerang

Ser staren-
«pottr (Fuß-
ball , Tennis ,
Criket .Äicht»

athletik rc. . Llgrntt »Inge-
rauntet Sportplatz , tfenni*-
plätse. UmkUidträumt etc.

3untoren*Rbttimng.
Freitag 8 ; Febrnar 1907,
abend » 8"

, Bereinölokalt

Kappenabend .
Närrische Kopfbedeckung obli¬

gatorisch-

,L « « In 7?
für Dame sind zn verkauf, ob zu verleih .
84649 .2 .2 Zirkel 26 , 4. Stock.

iMtnMfa jgäf J“5
billig zu verkaufen . 84754

Georg-Friedrichstr . 8, 4. St.

m M IHi lila
Empfel le :

Mehl Nr . V0
per 199 kg Mk. 39 . 59

Mehl Nr . 0
per 199 kg Mk. » 9 .59

Mehl Nr . 1
per 199 kg M . » 7 .09

Mehl Nr . 3
per 199 kg Mk. 20 .~

Mehl Nr. 4
per 100 kg Mk. 24 . 80

Brutto für Netto .
Nach auswärts 1 Mark

ab Station Karlsruhe gegen
nähme. Bestellungen bittet man unter
Nr . 1559 an die Expedition der
. Bad . Presse " einzurcichrn . 5.3
Bei 5 und mehr Säcken entsprechend

billiger ; Versand nach auswärts .

Ü

« 1
& eÄ SS
WC3

LZ
JS4Äs
SS

■A
billiger

Nach-

Eichenes Abfallholz
k Ztr . 1 Mk., Hauspäne 1.20 Mk.
sind von jetzt ab zu haben bei 2.1
84275 G . Stahle , ttuBaxtcnftT. 55.

An gutem 2124 .20 .2

Mittags- u. Abendtisch
können noch einige Herren teilnehmen .

Krenzstraße 10 , 2. St .

Billiges
Möbel-Angebot.
Komplette Betten von 50 Mk. an»

Chiffonnier von 82 Mk. an , Nacht¬
tisch von 6 Mk. an . Diwan von 85
Mk. an . Plüschfauteuil 35 Mk.. Chaise,
kongue 85 Mk. Das Brltsofa bringe
ich in empfehlende Erinnernng . Habe
eine feine , englische Schlafzimmer »
Einrichtung , Preis 340 Mk. zu verk .
J. Ebel , Lftiußrlitzt 8.
Aia » kc« kostüm , sehr schön, zu

verleihen. Krvnenstr. 17«, 4. Sh,
neben Automat . 84488 .8,3

r Mnlollht I.
billig zu verleibe » od. zu verkaufe».
84747 K arlWUHelmstr . » 9 , Uhr .

Für Konditor oder Bäcker.
1 eis. Brotgestell , 1 Ladcntbeke a.

Marmor , 1 runder Tisch, 1 Laden-
regal m, Spiegelscheibe , alles gut
erhalten , billig z« verkaufen .
21228 .2 « roueustr . 32 , Hinterh .

Verschiedene Herrenkleider.
darunter 1 Geh - Rock , mittlere Figur .
Seidene Bluse» , Bolero -Jäckchen
und Rock , UcbergangS -Hut billig
zu verkaufe « . U4742

Parkstraße 23, 2. Stock.

Stets das Neueste \it Dutomobilbranche
bringt die Firma

Peter Eberhardt .

Soeben
eiligatroffen

Soeben
eingetroffen

5 Das leichte Motorrad
■ Das Ideal aller Motorradler und Radfahrer — Laicht , zuverlässig , bewährt.

IJon -Wagen , Modell 1907 , znr Besichtigung aasgestellt ,
H Ptceolo -Wagen , Modell 1907 , trifft in 3 Tagen ein .
H Opel - Wagen , 30 HP , 4 Cylinder, Modell 1907 , kommt

14 Tagen zur Ausstellung .

4 s
mmt in H

2233 m
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Abkürzungen .
KS Königr Sachsen Ar Arnsberg
Ha Hannover GH Grhzt. Hessen
KW Königr Würtembg OB Ober - Bayern
EL Eisass Lothring. Ka Kassel
68 Grosshrzt . Baden Ma Magdeburg
Br Breslau Mw Marienwerder,
Dü Düsseldorf Me Merseburg
Op Oppeln
Fr Frankfurt
Kg Königsberg
Ln Liegnitz
Pb Posen
Pd Potsdam
SH Schlesw . Holst

Das endgültige Resultat der Reichstagswahlen B
ABeSun9en‘

1907. ( nach den Stichwahlen * Kl Köln
Ko Koblenz
MS Mecklenburg Schwerin
MF Mittel - Franken
NB Nieder- Bayern

Gu Gumbinnen
St Stettin

Bedeutung
Schraffierung

Deutschkons

i) Nationalliberale
Dänen , Welfen ,

Elsässer

Reichspartei

Buchstaben und Zahlen in den einzelnen Feldern geben die amtliche Bezeich¬

nung das Wahlkreises an,z .B.@ liagnitz 6. Wahlkreis -

;s,$ \ Deutsch freisin .
Volkspartei

Zentrum

Sozialdemokraten

Bund der
Landwirte

Wilde

k(Süd ) Deutsche
Volkspartei

fAnti semiten
KWirischaft ).Vereinig .
(.Nation alsozial

Bauernbund

Abkürzungen.
Pf Pfalz
Sch Schwaben
Tr Trier
UF Unter - Franken
Wi Wiesbaden ,
As Aachen
Bb Bromberg

kDa Danzig
?0F Ober- Franken

OP Ober Pfalz
]Kö Köslin
^Mi Minden
kMü Münster
*

HH HansasLHamt̂ .
\ HB Herzt .Braunschw.
?G0 Grhzt. Oldenb'g.
, SW Sachsen Wfeimar
&HA Hrzgt .Anhalt

CG Hrzqt. 5.Coburg
Gotha

7SM S .Meiningen
Ss Stralsund

Rj Reussj . Linie
Rä Reuss SL. Linie
Bm Hansäst . Bremen
HL Hansast . Lübeck
Er Erfurt
Mst Mecklenburg Strelitz
SA Sachsen Altenburg
Li Fürstentum Lippe
Si Si &maringen
So Scnwrzb. Sondersh.
RU Schwrzb. Rudolstadt
SL Schaumburg Lippe
Wa Waldeck
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Festhalle (kleiner Saal) Karlsruhe .
Sonntag dan IO. Februar , abends 7V 2 Uhr :

6rosser THaskenball
mit Preisverteilung der schön¬
sten und originellsten Damen-
und Herrenmasken .

Hiersu ladet seine Mit¬
glieder , Freunde und Gönner
ergebenst ein.

Karten sind im Scfiuhwarenhaus Kaiserstrasse 22
and an der Abendkasse zu haben . 2298

Verein der Deutschen Kauf leute (Irtmrtie Karbribt ).

MeeeMMe ^ Meeeeeeee
* — Geschäftseröffnung — |
» ii) Empfehlung. *
A Freunden und Bekannten, sowie einer werten £
0 Nachbarschaft , die ergebene Mitteilung , daß ich unter Q

heutigem , Marienstraße 57, eine $

eröffnen werde. • c 9
Es wird mein eiftigstes Bestreben sein, durch ^

nur gute Ware ' das Vertrauen meiner werten Kund-
schast zu erwerben . 8476? ^

Carl Lrmbnilier » »
früher Bmkmeister Im fk-«filmvenln Karlsriihe. ®

eeeeeeeee (Mee«eeeeecH »e

E Ausgezeichnete flodlelba,lixi.
_ nheit zu prächtigen Schlittenpartien mit

eigenem Gespann. 1085»
Gebrflder Manch , Hotel Post (Ochse»)

Telephon R*. S .

Todes- Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir allen

Freunden und Verwandten mit,
daß unsere liebe Schwester ,
Tante und Schwägerin

0berschaffner8 Wwe .,
plötzlich im Alter von 69 Jahren
sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
die trauernde Familie

Züller .

Beerdigung findet Samstag
nachmittag 4 Uhr vom Trauer¬
haus Kreuzstraße 2 in vulach
statt. 84751

Verloren
Donnerstag gegen abend auf der
Kaiserstraße et« schwär »«» Muff
lSkunkr). Der redl. Finder wird
gebeten , denselben gegen ante Be -
lohnung Stadtteil Mnhlburg ,
Nheinstr. 73, abzugeben. 23942 .1

In größerer Stadt Mittelbadens
ist eine gangbare

zu verpachte« oder zu verkaufe«.
Offerten unter Nr. 1084» an die
tzped. der „ Bad. Presse". 3 .1

Bersch . Herreuklrtder , darunter
t Gchrockanzug, mittlere Figur , seid .
Blase », Bolerojäckchen u. Reck u.
ueberga «,4h «t billig zu verkauf .8*766 Parkst». 28, 1 Tr .

besteh, au» 1 Sofa u - 2 Fauteuil »,
fast neu, billig z« verkaufen. 3.3
IMS « arlstr . 20 , Hth ., II.

Chi« . Nachtigallen, Doppel
schläger , L ü Mk., Stugdroffel «,
letzt singend, ä 8 Mk., Gchwarz»
amsel«, laute Sänger, ä 5 Mk -

a , Reiber , Karlsruhe ,
£4300 .2 .2 Luisenstrabe 89 .

Sflammig , gut erhallen,
> z« verkaufen ,

Kaiserstr . 82, 2 Tr.

Maskenkostüm .»
geunerin ), sehr schön , ist billig zu
rkaufe« . Fafaneustr. », 1 Tr .

Israelitische Gemeinde.
8. Febr. Abendgottesdienst b"°Uhr
9 . Febr. Morgengottcrdienst 9 , „

Jugendgottesdienst 3 .
Sabbat-Ausgang 6“ „

Werktags Morgengottesdienst 7“ „
Abendgottesdienst h’° „

Jsr . Religionsgesellschaft .
8. Febr . Sabbat-Anfang 5 »' Uhr
9. Febr. MorgengottcSdienst 8 „

SchülergotteSdienst 2"> „
Nachm .-GotteSdicnst 4 „
Sabbat-Ausgang 6“ „

Werktag - Morgengottesdienst 7 „
Nachm.-Gottesdienst 5 „

übernimmt zeich¬
nerische Arbeiten
».Berechnungen

I » Off . u, „0»rrufit«'
hauptpostl. 8»"

Bemiitlicn. , l . klass . Heim
bietet sich f. Herr oder Dame bess.
Stände in geb. Familie . Nicht Karls¬
ruhe, 2 Zimmer, groß, Part. , vorzügl .
Pflege . Geeign . auch s . entlast fähige
Patienten e . Heil- u . Pflege-Anstalt.

Offerten unter Nr. 1087» an die
Exped . der „Bad . Presse " erb. 2,1

Ibeirat-Gesuch .
Junger, akadem . gebildeter Mann ,

Mitte 20er, in sicherer Lebensstellung ,
kath ., wünscht die Bekanntschaft eines
Mädchens , zwecks späterer Heirat .
Photographie erwünscht.

Offerten unter Nr. 84727 an die
Erpedition der »Bad . Presse ".

voppel-ponsi.
Ein 5—8 Jahre aller Pony , gut

im Zug, mit guten Beinen, Stall
und Geschirr , fromm, wird zu kanfe«
gefncht. Offerten mit Angabe von
Farbe wolle man unter Nr . 2191 in
der Exvcd . der „Bad. Preste" abgeben

84730Gut erhaltener

Promenadenwap
sofort zu kaufen gesucht,
unter K.

Offerten
R. vöstlagernd Mühlburg

Nähmaschine,
neues System, für welche Garantie
gckeistrt werden kann, wird zu kaufe«
gefncht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 2293 an die Exprd. der
« Bad . Preste* erbeten .

(von der
franz.

Fremdenlegionu. Hanauer Bauer) sind
bill. zu verleihen od . zu verkaufen
b . A. rk»MN.« ugarteustr.40 .

Zweischläfriger Bett mit Rost
billig »» verkaufe». 64592.2.2

Ohne Konkurrenz .

Art. 9649 , Hochelegante Gesellschaft « - Schuhe
mit Perlschleife, Naturform aus feinem Leder £ Qfi

per Paar Mk.

Art. 9549. Hochelegante welsse GlacC - Spangen¬
schuhe . Wiener Fabrikat, nicht gestiftet Q CA

per Paar Mk .

Art. 6360 . Hochelegante imitierte Chevreaux -
Spangenschuhe mit reicher Perlstickerei JE QC

per Paar Mk .

Art. 6835. Hochelegante Dam ^p -I .eder -Richelle ,
durchbrochen mit Lackkappen /L CA

per Paar Mk .

Art. 6848 . Hochelegante Imitierte Chevreaux -
Spangenschuhe mit reicher Perlstickerei C QC
L, Abs . Atlasdecksohle per Paar Mk,

Art. 6772 , Hochelegante Hahenstiefel mit Lack¬
leder -Besatz nnd Kappe , garantiert Hand- IQ 75
arbeit per Paar Mk . —«JL—

Art . 9049. Bequeme u . moderne echt Chevreaux -
Herren - Hahenstiefel , Lackkappen 7 74

per Paar Mk. 1,18

Art , 7237, Hochelegante I .ach - Offizier - 1A 7C
Stiefel , garantiert Handarbeit per Paar Mk . ü

Art . 6914, Hochelegante echt Cheweaux -Herren -
Hahenstiefel mit Lackkappe, moderne 14 QC
Fasson , Goodyear -Welt per Paar Mk.

Art, 6913. Hochelegante Herren - Knopfstiefel ,
echt Chevreaux , Goodyear -Welt, allererst-' 14 OC
Massiges Fabrikat per Paar Mk , 1<jl v

Z
. Korinfenberg ,

Karlsruhe
Kaiserstrasse 118. 2234

!
4— 5 Mann gnt« Streichmusik,
steht noch znr Berfügnng .

Zu erfrage« 64745
„ Goldenen Hecht “ ,

Steinstratze 4.

EierDiebe
sten und billigsten aus wöchcntl. ein¬
treffenden Sendungen liefert 148,4
iic . Helchert ,

Eier- u Butterhandlnng,
Telephon 2158 , Schützeustr. «0.

Man verlange Prcisconrant .
Eine gutgehende

lirtschast
in Untergrombach
ist au kautionSsähigen , tüchtigen
Pächter auf 1 . Juni zu vermieten .
Metzger bevorzugt . Näheres unter
Nr. 1436 in der Expedition der
„ Bad. Presse". _ *

3 « verpachten in Freibnrg i. B .Restauration
mit Saalbctricb , ca- 2000 hl 33*« .
Umsatz, an solide, tüchtige u. kautions¬
fähige Wirtsleute. 674 »,3.2

Offerten unter F. F. 4049 an
Rudolf Mosse , Freibarg i . B.

Eine Buttergroßhandlnng hat
noch feinste Tafelbutter in '/,Psd .-
Stückc geformt , aus Jahresabschluß,
bei regelmäßiger Lieferung , z« ver¬
geben, 6 .4

Gefl. Offerten unter Nr. 1273 an
die Exped - der „Bad . Preste ".

8.2

Hitel-Rkstmiiit-
Lerkns.

Ein in einer Großstadt Mittel¬
deutschlands gelegenes Hotel-Re¬
staurant ist sofort oder später mit
16—20 000 Ä. Anzahlung zu ver¬
kaufen.

Gefl . Offerten zur Weiterbeför¬
derung unter Nr . 872a an Oscar
Landwehr, Agentur der „Bad.
Preste " in Bruchsal.

Räuler oder Lizenzierter
von Patenten und Neuerungen aller Art , sowie Unter¬
nehmer zwecks Herber- und Durchführung schutzfähiger
Erfindungen unbemittelter Erfinder , werden gebeten,
ihre Adresse« unter Angabe der betr. sie interessie¬
renden Branche (Patentkl . und dergl.) und Beifüg,
sonst. Wünsche auf meinem Bureau niederzulegen .
C. Kley er , Piltirtinmlt , KirlSruhe i . B., Kritgßr. 77.

— sämtliche Qualitäten verzollt und zollfrei —

f~— i Gasolin I
- >

Maschinen- und Schmier- Oele
Gazine (ges. gesch . ), zum Betrieb von stationären Motoren
Tei *pentane (ges . gesch.), altbewährter Terpentinölersatz

ChemiSGlit Fabrik Bruchsal, G. tu h . K, Bruchsal (Meol
340a (Benzinraffinerie ausserhalb Syndikat ) . 10.8

Allen Haushaltungen empfohlen als

Ersatz für giftige
Phosphor -Hölzer

überall entzündlich nnd giftfrei
RolancU Hölzer und

Walfisch - Hölzer d . b .-p
Ebenso als Sicherheits -Hölzer
die Marke „ Priester ** 1035a .80 .1

Deutsche Zündholzfabriken A .-G.
Lauenburg i . Pomm - , Vordamm und Rheinau i, B.

Zentrale : Berlin C . 2 , Klosterstrasse 99.

Rottl-Uerkauf Baden -Raden.
Hau» If. Ranges , in bester Lage, mit Wein - n. Bierrestaurant und

großer Frequenz, sehr günstige Zahlungsbedingungen. Offerten »uh
F. b . 4010 an Rudolf Moffe » Baden-Baden. 930a .22

Achtung !
Höchste Preise für abgelegte « lei -

der » Schuh« re . zahlt ti444l .2 .2
J . Brauner , Markgrafeustr. 14.

Näh . « eltzienstr 22, pari . B„ 14.2.2

hist»-, ziißen-, Rkhskllk u.
kaust zu höchst . Tagespreisen .
M . Kleinberger , Schwanenitr. 23.

Spanierin,
/ sowie ein

Clown-Rnzug zu verkaufen .
84773 DouglaSstr. 8,4. Et. links .

Tanz -

Kurs , ein
neuer, beginnt am !4. Febr .
1807 im Caf« Rowack .

Gefl. Anmeldungen von
Damen und Herren erbeten . >"**

«.6
R . Landmesser , Tanzlehrer,

Lachnerstraste 14 , I.

Leihanstalt für
Musik - Instrumente

wie :
Violinen , Violas, Cellos,

Contrabässe,
grosse Trommeln ,

Drehorgeln u. Spieluhren
auf Tage, Wochen od. längere
4.4 Zeit. 1894

Fritz Müller ,
Mnsikalienhandlnng, Knaik -

ioatrsmentB, PUkIbqs,
Kaiserstrasse Mo . SSI .

Telephon No . 1988 .

Französisches Brot,
ärztlich empfohlen für Magenleidende,
sowie hochfeines « ornbrot , täglich
frische Berliner Pfannkuchen von
10 Uhr ab, sowie prima selbstgemachte
Siernndel « ä Pfd. 60 Pfg .
empfiehlt 84743
Hermann Hader ,

Bäckermeisteru . Konditor
Französisch Wiener Brot nnd

Feinbäkkerei ,
Krhützerrstrcrfte 51 .

Mitglied d. Rabattsparverein».
ilene Stühle ,

elegante u. einfache, billig z» ver -
kanfen. DouglaSstr. 30 , p .64776

Philippstr. 15 , lll . , l.
seidenes«

64775

I Jloftfieatec"
zu Aarlsrnhe .

Freitag de« 8 . Februar 1007 .

Aunter Abend
zugunsten der Uenstonsaustatt

des Koftheaters .
Anfang V-8 Ahr. s «de 10 Ahr .

Aaffe-Kröffnung 7 Aßr.

Färberei Printz
60 Filialen — 500 Angestellte.

Än7iahme $telfen Überall.
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Bekanntmachung .
Die Wahl de« I. Bürgermeisters betr ,

Gemäß 8 11 der Städteordnung und 8 18 Absatz 2 der StädteWahlordnung wird Tagsahrt zur Vornahme der Wahl de- 1. BürgerMeisters der Stadt, nachdeni diese » Amt durch Wahl des bisherigenl. Bürgermeisters zum Oberbürgermeistererledigt worden ist, auf
Mmch de« 13. Maar ijs.Zs., nijnlittass 3-3S M|r
in den großen AathauSsaal anberaumt.

Sämtliche Herren Mitglieder des Bürgerausschussc » werden hiermitzu dieser Wahl eingeladcn .
Die Wählbarkeit zu dem Amte eine» Bürgermeisters ist nicht durchdar Stadtbürgcrrechk bedingt . Vielmehr ist zu einem solchen Amte jederim Vollbesitz der Rechtssähigkeit und der bürgerlichen Ehrenrechte befind¬liche männliche , nicht im aktiven Militärdienst stehende Angehörige de-Deutschen Reichs wählbar, welcher das 26. Lebensjahr zurückgelegt hat. DieWabl kann jedoch nur derjenige annehmen , welcher die Badische Staats¬angehörigkeit besitzt oder erwirbt. Mit der Annahme der Wahl erlangtder Erwählte da- Stadtbürgcrrccht (§ 13 St .-O-)>Es können

1. diejenigen Beamten und die Mitglieder derjenigen Behörden ,durch welche die Aufsicht de» Staats über die Stadt auSgeübt wird ,9. die besoldeten Gcnieindebeamten ,8. Geistliche und Volksschullehrer ,4. die besoldeten Richter , die Beamten der Staatsanwaltschaft unddie Polizeibcamten
die auf sie gefallene Wahl pur annehmen , wenn sie ihr Amt niederlegen(§ 12 Absatz 2 St .-O .). 2263.2.1

Karlsruhe, den 5. Februar 1907.
Der Stadtrat .

Siegrist . Locher.

Die auf Freitag den 8 . ds -, nachmittags2 Uhr und folgende Tage festgesetzte Zwangs¬
versteigerung von Pferden , Wagenre . in Karisruhe

findet nicht statt .
Karlsruhe , den 7. Februar 1907 .

Berwart , Gerichtsvollzieher .
2283

All die literalen
Kslü . blld.RMllgs

Sl
.Wer

.Meises!
Nachdem die Wahlschlocht nunmehr zu Ende ist, erfüllenwir gerne die angenehme Pflicht, allen denen unfern Dank aus -

zufprechen , die für unsere Sache tätig gewesen sind .Dank allen Wählern , die in der Haupt- und Stichwahl fürden liberalen Kandidaten gestimmt haben,Dank allen Herren, die sich mit Wort und Schrift an der
Agitationsarbeit beteiligt haben , vor allem den HerrenRednern unserer Versammlungen, den Herren Bezirks¬
vorstehern und ihren Schriftführern , den Listen¬obmännern und Vertrauensmännern , den Straßenobmännern und Listenführern,Dank auch der akademischen Jugend, die sich uns für dieArbeit an den Wahltagen mit so viel Hingebung zurVerfügung gestellt hat,Dank auch der liberalen Presse, die allenthalben so treuund erfolgreich für unsere Sache gekämpft hat .Zu keiner Zeit war die Opferfreudigkeit und Arbeitslust sogroß, wie bei dieser Wahl. Sei sie uns ein gutes Zeichen fürdie Arbeit der Zukunft.

Karlsruhe , den 6. Februar 1907 . 2268
Der Wahlausschuß

der vereinigte« liberalen Parteien .

33Grüner Hof “
Hotel und Restaurant .

Mittagstisch zu M t .—, 1 .50 n. 2.— (Abonnement billiger)
Reichhaltigste Abendkarte.

Passendste Säle für Hochzeitenu. sonstige Festlichkeiten .
(Keine Saalmiete). 2150.20.3I <. Felgenhauer (früher Direktor im Friedrichshof),« — - -

Auf sämtliche Herrenkleiderstoffe
gewähre ich bis incl. 15. März

10 ° 0 Rabatt .
2224 .6.1

Jfrtbnr Laer. Reise- u . Bersandhans ,
Kaiserstrasse 93, i Tr. h. Karlsruhe. Kaiserstrasse 93, I Tr. h.

Georg Bilger
Karlsruhe hirschftratze 62

Mil nü MtiWiIt
m Theater- uni Mntofimn.
Mini Rillt in n nur ' ni
Mliitirci IUUU

Fortwährend Eingang

! !BiMltNliiji§MM Reahtitei !!
1821

Dreckarbeiten jeder Art

I

E

$amsia$ den-9. Zseöruar 1907, aöends 8 Ilyr:

Grosser Maskenball
verbunden mit Prämiierung

der schönsten und originellsten Herren- und Damenkostüme
(6 Herren- und ly Damenpreise, darunter je 190 Btt. barals I . Herren- u . als I . Damenpreis), sowie der schönsten und
originellsten , aus mindestens 4 Personen bestehenden Gruppen
(4 Geldpreise von 300 Mk. , 130 Mk. , 80 Mk. und 50 Mk.).

Gesamtwert aller Preise 1109 Mk.
DaU - und Konzert -Musik ,

ausgeführt von den vollständigen Kapellen des vaö . Leib -Grenadier-Regimenls Nr . f09 , unter Leitungder Ngl. Mufiköirektors Herrn Boettge , und den vereinigte« Kapellen der Feld Artillerie Regimenter Nr. Hund 50 (unter Leitung - er Ngl . Musttdirigenten Herrn Liefe ).
Mach der Areisverteilrmg (nach Mr . 17 des Muftkprogramms) 1 Stunde Mause.

MUSIK -PROGRAMM :
1. ES lebe der schneidige Reitergeist, Marsch . . Liese..2. Ouvertüre zu „ Mikado " . Sullivan .3. Fantasie a. d O. „Das Glöckchen des Ernnten " Maillart.4. Polonaise nach Motiven der Lehärschen Operette:

„Die lustige Witwe" . Boettge.5. Walzer : „ Die Glocken von Corneville " . . . Metra.6. Franc«!»« : „HofballQuadrille " . Langer.7. Anthologie a. d . Operette „GaSparone" . . Millöcker.8. Walzer : „ Goldregen " . Waldteufel.9. „Heimlich, still und leise". Gavotte . . . Linke.10. Frinpaisa : „Pariser Leben" . . Offenbach.11. Potpourri : „Die Meistersinger von Berlin " . Linke.12. Mazurka : „ Glücklichist, wer vergißt" au» „ Die
Fledermaus"

. . Strauß.13 . Lanciar: „ Allzeit fidel " . Neck«.14 . Schottisch : Sporen-Polka" . . . . . . . Czibulka .15. Walzer : „ La ßarcarolle" aus „Hoffman »»
Erzählungen" . FetrLs.

17. Polonaise : „Freudig erregt" . . . . . . Hierje .
18. Walzer: „ Fcsthallenklänge " . . . Boettge.19. Rheinländer : „Lustig Wien" . . Liese.20 . Lanciar : „Quadrille k la cour * . . . . Faust.21. Schottisch : „Feuerwehr" . . . Gleisner.22. Mazurka: „Nord u. Süd ", a . „Der lustige Krieg" Straub.23. Walzer : „ Estudiantina* . Wald eufel.24. Fran^alM über beliebte Couplet» . . . . Thiele.25 . Mazurka: „FrühlingSläuten" . Becker.26. Walzer: „Laura " aus „ Der Bettelstudent" . Millöcker.27 . Fraacals « : „ Fledermaus" . Strauß.28. Schottisch : . Chinesische Fächer" . . . . . Fahlbach.29. Rheinländer : „ Ungarisch" . . . . . . . Wehner .30. Lanetar : „ Mamsel Angot" . . . . . . Leeocq.31. Walzer: „Mondnacht auf der Alster" . . . Feträz.32. Mazurka: „Maiglöckchen" . Gleisner.33- Franfals « : „Jubel und Trubel " . . . . Thümer.34. Galopp : „Im Laufschritt " . Glaßneck.

Herrn Hof-Posamentier Kr . Betsch, Kaiser -Allee 51 und
Amalienstraße 22,

„ Kaufmann E. Dahlem «»«, Kaiscrstraße 185,
„ „ R . H . Dietrich , Kaiserstraße 179a»
• „ Ednard Flüge , Kaiserstraße 51,
m Hofsäckler Ä. Frey , Kaiserstraße 99,
. Kaufmann I . Kiffel» A. L. Beck» Nachf., Kaiserstr . 150,

„ F . Kühnel, Durlacher Allee 4,

Herrn Kaufmann A . Ltudeulaub , Kaiserstrabe 191,
„ „ F. R«i» , Luisenstraße 68,
„ „ G. Schneider, Kaiserstraße 207,
„ Hoflieferant W. L. Schwaab Rachf., Amalienstr. 19,
, Kaufmann A. Stanfsert (P . E. Küters Detail),

Kaiserstraße 113 , Ecke Adlerstraße,
„ „ A. Steinman« , Werderstrabe 42,
„ , Lhr. Wieder » Kriegstrabe 3 a,

Saal- «nd Aalerieöffnung
, um 7 MHr abends.

Eingang in den Saal
durchden Garderobebaurechts vom Hauptportal,

zur Galerie auf den neuen Galerietreppen
recht» und link» vom Hauptportal ,

für Gruppen nur durch das Hauptportal.
I « de« « allsaal Ist der Zutritt nur im
Maskenkostüm od. Ballanzug gestattet.
Eine MaSlengarderobe befindet sich im

Garderobebau.
Ta» Sarderobegeld beträgt 30 Pfg.

Musik-Programme sind zu 10 Pfg . da»
Stück am Saaleingang zu haben .

7

K»ntr»llm«ßregek« : Die Abschnitte an den Eintrittskarten werden beim Betreten der Ballräumlichkeiten von dem Aufsichts¬personal abgetrennt ». zurückbehalten ; die Karten selbst find von den Inhabernsorgfältigauszubewahren , da fie bei einer stattfindenden Kontrollealk Ausweis zu dienen haben . Wer ohne Karte betroffen wird, hat Ausweisung zu gewärtigen. Bei vorübergehendem Verlassen der Festhallewolle man sich von dem Auffichtsperjonaleinen Abschnitt verabfolgen lasten , da nur gegen deffen Zurückgabe der Wiedereintritt gestattet ist.

16. Franealsa : „Fatinitza" . Suppü .
Die mit gerade« Nummer« dezeichneten Stücke werde « von der Grenadier-Kapelle, die mit «»gerade« Nummernbezeichneteu van de« Artillerie -Kapelle« gespielt.

Barverkauf da« Eintrittskarte« für die Person z« 9 Mk . 50 Pfg . sind von Mittwoch den 6 . Februar bis Samstag den9. Februar , abends 7 Uhr , zu haben bei :

KaffenpreiS am Ballabend in der Festhallt 4 Mk. für die Person . 1902.2,2Karte « ju 4 Mk. für numerierte Balkon- und Galcrieplätze (erste Reihe) werden in beschränkter Zahl bei HerrnKaufmann E. Dahteman «, Kaiserstraße 185, abgegeben.
DaS Rauche « ist im Ballsaal vor wie«ach der Panse strengsten» nutersagt.
DaS Werfeu mit Papierschlange« .Konfetti u. dergl. in den Ballräume»

ist polizeilich verboten.
Da» BoranSbelegen vom Tischen «ndStühlen in den Pallsälen istnur mit Zu¬
stimmung der Ballkommis,io« gestattet.
Kinder « im schulpflichtigen Alter wird derZutritt zu den Bällsälen — auch in der Dar¬
stellung von Gruppenbildern — nicht erlaubt.
Da» Mitführe« von Pferden u . Hunde«

ist unstatthaft.
Gruppe «, welche in die Preiskonkurrenzkommen wollen , müssen spätestens «m10 Uhr im Ballsaale anwesend sein .

wm

Spitzenklöppeln ' \fZ ~7 ~. -
l-ricdr . Emil jKeycr

Kaiserstr . 126 , zwischen Wald - und Karlstrasse.

Unterricht lt ?
erteilt Frau P . Mühlfeitta ,
Zähringerstr . 63, H1H8-. 2 . St.

Fran ^ais .
Dame dietinguÄeet instruiteparlant

e egamment le fran^ais offre l ’occa-
sion de conversation fran;aise ä prix
modert aux jeunes Alles et jeunea
gens bi<*n elev4*.
S’adreesersou* 84525 k l’expedition

de ce j jurnal ._ 2 .2
Wer erteilt

gründlichen Zither -Unterricht ?
Offerten mit Angabe de» Honorar-

unter Nr. »4725 an die Expedition
der „Bad. Preffe " erbeten .

2
Ein elegant ., rosaseidener Domino,eine Kornblume und eine Pelz »

tola ist billig zu verkaufen. 2225
Steinstraße 1«, 3. St . rech» .'
Maskenkostüm

(Schmetterling) , für schl. Figur, istür 6 Ml. zu verlausen 84697
Schütz-nstraße 50, 4. St.

Elegante Neuheiten in
Hemden

| 1 m 11 Krawatten
§ g ** Handschuhen

Westen

^
<rageiOaschentüchern

^

5ockenete

Ei» reizende », feine» MnSke «.
kostü« , Blumenmädchen, noch nicht
zum Maskenball getr. , bill. zu verk .
84676.2.2 « rbpriuzenstr . rs , II .

Apfelwein
bestes und gesundestes Getränk für den Familientisch .

Prima Qualität, au» besten Acpfeln der Bergstraße und des OdenwaldeS
gekeltert, empfiehlt Per Liter z« 24 Pfg .

Carl franrmaim, Wr'S .A' Durlach .
Lieferung franko Karlsruhe. 17203*

Mer Benötigt
Möbel ? ‘

« in erstklassige» Möbelgeschäft,kein Abzahlungsgeschäft »
liefert vollständige AuS' euer»,
sowie einzelne Möbelstücke

ohlik jkSkll PttlSiuililiiltt
zn sehr billigen Preise» ans
monatliche Zahlungen . Ver¬
schwiegenheit selbstverstä « l >».

Lol . ente Personen wolle «
ihre Adresse und Bedarf unter
Nr. 1007 an die Expedition der
„Bad. Preffe" senden und er¬
folgt schnellste Erledigung-

Zu Verkaufen.
Gebrauchte Ladentheke« mit

Marmorplatte« sowie Laden-
regal« wrrd- n billigst abgegeven.84559 Waldstr. 22 , im Laden .

ißtt Dachshund,
Rüde, 2 ' ,, Jahre alt, starkknochig '
überall Auffehen erregender , bild¬
schöner Hund, in jedem Terrain und
bei jedem Wetter unermüdlich jagend,
verkaufe , weil keine Verwendung
daiür , zum Spottpreise von 60 Mk.
inklusive Verpackung . Der Hund
eignet sich für einen Herrn, der
eifriger Jäger ist. 1071-.2.1

Frau Witwe Straßes
Oberkirch (Baden).,
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Koch - Lehrstelle-
Gesuch.

Mädchen-GesuchGesucht :
Auf 1 . März wird zu einer älteren

Dame ein braves , nicht mehr zu
junges Mädchen gesucht , das gut
kochen und den übrigen Haushalt
selbständig führen kann

Hoher Lohn , gute Behandlung .
Näheres Gartenstr . 17, H. B ‘ ” ‘

Gewissenhafter , älterer

Junge , im Alter von 14 Jahren ,
auS guter Familie , sucht per Anfang
Mai Lehrstelle in einem bessere »
Hotel in Karlsruhe . 2286 .2 .1

Zu erfragen Rüppurr , Dur -
lacherstratz « 4, parterre.

u Vermieten:

Grelegenheitskauf.
Ein Posten Fantasie -Westen Serie I Mk . 2 .4 -5
Ein Posten Fantasie -Westen Serie II Mk . 4 .25
Ein Posten Fantasie-Westen Serie m Mk . ©.75

Ballwesten in grosser Auswahl.

>
Breitbarth

Ecke Kaiser^ und Herrenstrasse. 2297

Telephon
ISIS

Trotz der billigen Preise werden
Rabattmarken verabfolgt .

Telephon
ISIS

SeftnpeteiD Germm.
Heute abend 9 Uhr :

Der Vorstand .

fu55ballc

Ffromx
rigener, elngeriunter. 18000*

, « « mf. Sportplatz, best, aus !
1 Fußballspielfeld und 6 Tennis - ,
Plätze. Fußball , Leichtathletik . ,
Turnen re. : Modern aurgertatt l
Nlubbaur mit vollendetem Ulirt
« baltrbetrieb . Prakt. einBe¬
richt. ümkleibezimmer . ' 6e
heizte Räumlichkeiten . Iugend-

abteilung.

Freitag : Vtreinsildeiid .
Sonntag :

LMannssli. : Wettspiel
in Basel

gegen „ Old Boys
44.

Abfahrt : 9 Uhr .

Auf dem Sportplatz :
Uevrrrrgsspisl .

Montag abend :
NirrriiOkiiS im MBins .

Auftreten erster Kräfte wie Papa ,
Kolumbus u . a . m

Der Vorstand .

Zum Verkauf der

-m
des am nächsten Dienstag statt -
fllldeiiden Aiaskenziiqs werden
noch einige tüchtige Verkäufer ge¬
sucht ; solche, welche den Zug als
Kkown mitiiiachen können , werden
bevorzugt .

Anmeldungen werden entgegen -
genommen W i l h e l m st r a ß e 13 ,
2. Stock , zwischeil 12 u . 2 und
abends 6 bis 8 Uhr . 2299

pev (Blfevvat .
Heirat -

Witwer , 44 I ., kath , solid, m . 3
brav erzog. Kind ., Handwerker i . geflch .
Existenz, m. Hinterbliebenen -Versorg .,
g. situiert , m. eig . Haus , wünscht s. m.
« räull o. kinderl Witwe , n unt . 35J ,
v. tadell . Ruf , tücht . i . Haush . u . g.
Gemüt b. w. z. verehel. . Off . bitt . m -
»nt M . K . Nr 4566 hauptpostlagernd
Karlsruhe zu sende» B4770

8er gibt einem Studenten
mit guten Zeugnissen ein Tail hen
von Mk . 1599 gegen sichere Bürg¬
schaft und hohen Zinsfuß ? Näh . unk .
Nr .1073a i .d . SrV d. „ Bad . Presse " . 21

Diwan , B4777

neu, gut gearbeitet , für nur 30 M . zu
verkaufen . Dougl aSstr. 39 , Part.

1 Feldstecher, wenig gebraucht
billig zu verkaufen . B3048

3iOU'''itrrprftr ‘19 a 9 rrrh +3

2lnsstopfen
von Vögel » u . Säugetiere « , so¬
wie Ra « ralisiere « von Tier »
köpfe » n . Fellen » Anssetze » von
Geweihe » re . besorgt naturgetreu
bei billigster Berechnnng B4» 65.3.1

liax Hummel , Präparator ,
Karlsruhe in Bade » , Kurvenstr . 27.

Prämiiert mit gold . » . stlb . Med .

Bttpelndc !« ucifaujen
in Ettlingen in schönster Waldlage
der Stadt ; 5 Minuten von Station
Holzhof entfernt . Wasserleitung vor¬
handen . Tausch geg . Haus in Karls¬
ruhe nicht ausgeschlossen . 5 .1

Offerten unter Nr . 2282 an dre
Expedition der „ Bad . Presse " .

MM« .
Neue und gebrauchte Chnisen -

Geschirre bat billig zu verkaufen
1369 Al . Oswald , 10 .6

Karlsruhe , Schützenstraße 42.
Telephon 2384 .

auuimu
I . kaufm . u . technischer

Stcllcii-NiichwciS
« W Mathos , HidTifüStT 5 , ili.
Anerkannt erfolgreichst Unternehmen .
AnchZonnügv nii ~ i2 ‘ , Mgeöffnet .

Stellen finde» : »4749
1 Einkafsierer , 1 Expedient , f.hier ,
1 Lagerist , 1 Magazinier , hier ,
1 Faß outrolleur für Brauerei ,
Buchhalter , Commis , Kontorist ,
3 Hochbantc-chni er i. vier, dauernd,
L .̂ errfchaftS» ,, Hausdiener f .hier,
2Kas iererinNen,lModi,ti » f . hier ,
2 Kontorist nnen f. hier,80— 100M .,
19 Verkäuferinnen all . Branchen,
1 Filralle terin , guter Posten ,
Empfangsdame , Vnffetfränlein .

Zur Führung der Fass -
| kontrolle sucht eine Gross - 1

brauerei zum alsbaldigen
Eintritt einen schreibge¬
wandten Militäranwä ‘ ter .

Gell . Offert , mit Angabe I
der Gelialtsansprüche und
Einsendung von Zeugnis - 1
abschriften unter Nr . 1008

die Expedition der [
. Bad . Presse “ .

Tüchtige » zuverlässige

SchmGrsm-MiiltUtt,
in allen Schaltungen perfekt, gegen
hohen Lohn für Auswärtsarbeit in
dauernde Stellung gesucht » Be¬
werber , in unsercn Spezialscholtungen
perfekt, bevorzugt . B44S4.3.2

Privat -TelephoB-eesellsciialit
für Eisass bvtiirinoen , G. in . b . H.,

S ratzburg i . E.

Gesucht
für 1 . April eine felbständ . Köchin ,
die schon in guten Herrschaftshäiiseri ,
war , in eine kleine Familie (ältere
Leute . ,

" 3.2
Zu erfragen unter Nr . 2170 in

der Krved der .Bad . Prell, ".

Sleinstratze 10 , 2 . Stock
Ar schriftlicheÜ 11M » er Firmen .
Silit » 1 pul . ofltn.

Sofort gesucht :
2 Reisende für hier , B4768
1 Lagerist , 1 Maschinenschreiber,
1 Silidfiter, vonhies Firma ,
Mehrere Verkäufer für hier,
l lioillillict für hier ,
1 Verkäufer 150 M . Geh . , f, hier ,
2 Packers hier; 2 Hantzbnrsch .hier ,
mtlnn Eiitem , l (MM,
1 Hausdiener .

Weibliches Personal :
1 Mitra , ÄSh, ,
mehrere Berkänferinneu i. hier
1 Nvt 'kckiik- rtn für Konditorei

für hier ,
1 Verkäu ' erin f . Goldwaren f. hier,
1 Verkäuferin i. Modes , f. hier ,
mehrere Modistinnen für hier
1 Buffctjräul. u. Servierfräul .

Streng reelle Bedienung .

klslr-NeiseuNe
zum Besuch von Privatkundschaft für
leichtverkäuflicke« Artikel gegen gute
Provision gesucht . 2 .2

Offerten unter Nr . B4588 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

welcher im staube ist, einer Metall¬
gießerei mit 6—8 Formern als
selbständiger Vorarbeiter vorzustehen .
Gutbezahlte , aussichtsreiche Stellung .

Gest - Offerten mit Angabe des
Alters , Lohnansprüche , frühesten Ein¬
tritts , Zeugnisabschriften erbeten
unter Nr . 2265 an die Expedition
der „ Bad . Presse " ._ 2 -1

VMiIler- Kkslich.
Ein mit sämtlichen Bureauarbeiten

gut vertrauter , junger Mann mit
schöner Handschrist , nicht , unter
20Jahre alt , per Ende März gesucht .

Schule «* & Däuble
2285 .2.1 Branntweinbrennerei

Karlsruhe -Rüppurr .

Vorarbeiter oder Betonmeister für
Eisenbctonbau bei hohem Lohn nach
Süddeutschland gesucht . Selbiger
muß längere Zeit im Eisenbctonbau
tätig gewesen sein u. selbständig nach
Dctailzeichnunge » unter technischer
Kontrolle zu arbeiten verstehen.

Offerten und Zeugnisabschriften
unter F . K . 4106 an Rudolf
Rosse , Karlsruhe . 2290

Für meine Buchhandlung suche ich
zum sofortigen Amritt einen jungen ,
stadtkundigen Burschen von 15—16
Jahren als 2292

Austräger.
Max Schober, Tophirnstr . 5.

Tüchtige

Holzdrchkr iinD Sorndtthtt
bei gutem Lohn für dauernd nach
süddeutscher Großstadt gesucht .

Offerten mit Lebenslauf find unter
r . sso f . R . an Rudolf Mosse,
Mannheim , zu richten . 1005 .8.2

Miger Zklmtm
für Gründung eines Lehrinstitu ^
der Tekorationsbranche mit einigen
1060 Mark als . stiller oder tätiger
Teilhaber gesucht .

Offerten unter Nr . B4388 an die
Ccwcbiticu der »Bad Prelle " 2.2

liiditiacr jyiiliniiflüii gesntzt ,
verheirateter bevorzugt . Nur solche
wollen sich melden , welche auf dauernde
Stellung reflektieren . . B4562 .2.2

Näheres Luiseustratze 46 , I,

Gesucht

und

durchaus sicher « . perfekt ,
mögt mit Beherrschung
der engl , und französ.
Sprache von größerer
Fabrik. 2.2

Offerte« mit Lebenslauf . Pho¬
tographie nnd Gehaltsanspr .
unter Rr . 1947 » an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse " .

Eine tüchtige, selbst¬
ständige Arbeiterin
für ein feineres Putz¬
geschäft gesucht.

Offerten unter Nr .
! 2214 an die Exped.
I der „Bad . Presse"
erbeten. 2.1 g

Jüngeres , willig s

IH ä dchen ,
das Liebe zu Kindern hat , findet
gute Stelle mit Gelegenheit , das
Kochen zu erlerne » . 2291

_ Herrenllratze *8 , II .

Mädchen,
in der Kinderpflege durchaus er¬
fahren , zu zweimonatigem und drei¬
jährigem Kinde auf 1. März gesucht .
228912.1 Park ratze 27 , I .

Mädchen gesucht
für kleine Familie per 1 . April ,
welches gut kochen kan» und Haus¬
arbeit mit zu übernehme » hat . Lohn
monatlich 20 Mk. Gute Behandlung .

Offerten unter Nr . 2270 an die
Exped der „ Bad . Presse "._ 2.1

An ftrinifi . rhrliihkS Miht»
wird auf 1 . März gesucht . B47EA21

Nähere - Karkstr . 98 , Part , rechts .
Zum 1 . März werden ein Mäd¬

chen für Küche u. Hausarbeit u - ein
Zimmermädchen gesucht . Nur
gut empfohlene wolle» sich melden.

<4748 Helmholzstr . 3 , 2 Tr .
Ein einfaches , fleißiges Mädchen ,

welches etwas kochen kann, wird zu
einer kleinen Familie auf 1. März
gesucht. 84729

Zu erfrag . We rderfi r . 17 , Part .
Ordentliches Mädchen , welches

Liebe z» Kindern hat , auf sofort od .
15 . Febr . zu kleiner Familie gesucht .
B4771 Durtacher - Rllee SS . I .

In kleinen Haushalt wird ein
fleiß . Mädchen für alle Hausarbeit
sofort gesucht 84759 .2 .1

Amalie « str. 32 , pari
Ein ^Rädchen wird für bünSliche

Arbeit sogleich m klein Fam . gesucht .
B4U13.3.3 Marien tratze 79 , Jl .

Eine saubere Wonatsfrau
für 5 Stunden gejucht. 84756

Bnuse « tratze S, 2. Stock.

Köchin,
in der besseren bürgerl . Küche
erfahren , die etwas Hausarbeit uist
üvernimmt , auf 1 . Marz gesucht .
2289 .2.1 Parkstratze 27 , I .

Köchinnen
Zimmermädchen ,
sowie Mädchen , welche etwas kochen
können, finden hier und auswärts
sehr gute Stellen durch 84737
Frau Urban Scbmitt Witwe ,
Hauptzentraltmrcau , Erbprinzen -
stratze27,Eing .Bürgerstr . Gegr .1^79 .

Ehrl . süng . MonatSsra « gesucht
zur Instandhaltung einer , größeren
Wohnung bei einzelnem Herrn per
>. März . Zu erfragen unt . Nr . 84744
in der Exp . der „ Bad . Presse ". 2. 1

Monalsntädcüen
bis 1 . Mörz . , § 4.761

Kurvenstratze 8, 2. St .

Instrumentenmacher
Lehrling

gegen wöckeniliche Vergütung auf
Ostern gesucht . H4718-3 .2

R . Kuder * , Ädlerür - 18».

Für leichte , häusliche Arbeiten
wird sofort ein junges , ordentliches

Miilllhe« zu kleiner Familie
(2 Personen ) B4758
Näheres Sofienstr 164 , IV . lks.

M » All! LWLÄZ
jüng . Mädchen vom Lande . B472<>

Zu erfragen Lnisenstr . 12 , part .

Kinäermädchcn.
Auf sofort suche ein best .

Kindermädchen » welches in >
der Kinderpflege erfahren , und
etwas nähen kann , zu einem
2 '/zjahrigen Kind . Lohn 15 Mk.
monatlich . Zu erfragen 22761

Kaiserstratzs 86 , 2. Stock.

ver 1. April , welches sämtliche Haus¬
arbeit zu besorgen hot , und unter
Leitung der. Hausfrau kochen lernen
kann . Gute Behandlung . 2.1

Gcfl. Offerten unter Nr . 2271 an
die Ervcditwv der Bad Prelle " .

Suche für mein Damen -
! Mönrelgeschäst ein jnngeS I
Mädchen mit. guter Fiaur, !
gegen sofortige Vergüt » g !

^ in die Lehre zu nehmen . 2277

Marg Dung , Ksisttftr 86 .
'

Lehrmädchen auS achtb. Familie ,
evtl , ausg lerntes Fxäulciii , findet
gute Stelle und Gelegenheit das
Garnieren zu erlernen geg . Vergütung .
2290 , Herrenstr . 48 , 1l .

Stellen Stic
Stellung sucht jnng„ pensionierter

Lehrer , sehr gcwisienh. als Schreiber
oder sonstwie Paffendes . Näheres
' 4660 .2 . 1 Kafferallee 65, Hth . , II .
Eine Bifhtifitl sucht Anshil e-

tüchtige iPiKH » stelle . H4741
Geibelstr . 12, 3 . St . , Mühlbnrg .

Ein besseres Fräulein , welch ,
einer bürgerl . Küche u . d>roaus -
haltg . vorsteh, kann, sucht Stelle
als Stütze oder zu einzeln . Dame
aufl . AprilnachauSw Familien¬
anschluß erwünfäit . Off. ». Nr .
84755 a. d Exp. d. . B . Pr . " erb.

MSlli > hon luf ld)cS krmeren u
IVIallüUuil , Znuwermach . kann,
sucht Stelle auf Saison. Tos sc!he
Hai schon eine Salsovflelle brklcidet.
Offerten unter Nr . 84762 an die
Erved . der . Bad Preis » " .31

Geräumiger , schöner Heller

: Laden :
mit 2 Schaufenstern , nebst Neben-
ränmen , für besseres Geschäft , mit
oder ohne Wohnung , sofort oder sptter
zu vermieten . Zu erfragen Wal » ,
siratze 38 , 3. Stock._ 84728

Wohnung
Mottkestratze 37 , parterre , ans
1 . April 1997 zu vermiete » ,
enthaltend 7 —» Zimmer , reich-
liches Zubehör , Zentralyeiz -
nug , ele Irisches Licht re . Zn
er,rageu Stei « stratze23 » Archi-
tektnrbureau . 1813 .3.2

Eine Helle Mansardenwohnung »
2 Zimmer . Küäie , Keller , ist auf 1.
April billig zu vermieten . Näheres
Schützenstr . 44 . i. Lad . 84659 .2.1

Leffingstratze 47 ist 3 Zimmer «
Wohnung mit Zubehör , Klosett
im Abschl ., auf 1 . April zu vermieten .
Zu ersr . im 2 . Stock links . 84605 .2 .1

Leffingstratze 53, 5. Stock , ist eine
schöne 2 Ztmmerwohnnng ans
1. April z« vermieten . 84733

Zu erfragen im Laden . 3 .1

Rudolfstratze 21 ist eine fchönei
Wohnung von 2 Zimmern tm 5.
Stock auf 1 . April zu vermiete » .
Näheres im Laden das. 846 ^8 3. 1

Scherrstr. 18 ist schöne 3 Zimmer «
wohnnug » nd im Hinterhaus eine
2 Ztmmerwohnnng auf 1 . April
M vermieten . Näheres daselbst tm ,
2 . Stock links . 84714 .2 .1

Gemütliches Heim, -
von 1—2 möbl . Zimmer « , mit
Klavier , bei einer Witwe zu vermieten .

Offerten unter Nr . 84726 in der ,
Erv ed der „ Bad . Presse " abzugeben
Kaiser - Allee 81 , parterre , ist em
1 Wohn- und 1 Schlafzimmer
mit Pension an 1 oder 2 Personen ^
preiswert zu vermieten . 8 4740 .3 .1

Kaiserftr . 187 , 8 Tr . ist ein hübsch ^
mövliert . Zirmüer mit sehr guter .
Pension ä 45 Mk . monatt . abzu -

geben :_ __
1^4778

Krouenstr 1 ist im 2. Stock dr8
Vorderh . ein einfach möbl . Zimmer
aus sofort zuDermieten . 8 4653 .2.1

Lndwig -Wilheliufir . 2,2 . Stock, ist
ein möbliert . Mansardenzimmer
an solid. Arbeiter sof . zu vermiet . 8 " -

Waldhornstratze 58 ist ein nett
möbliertes h . izbare » Zimmer bllltg
zu vermiet . Näh 4 . St . links . 84765

Werdcrflratze 6», ist ein inöbliertes
Zimmer sofort zu vermieten.
Nähere? im Laden_

84434 .2.2

Zirkel 13,2 St ., ist ein sehr hübscher
Zimnier mst sep . Eingang sof . od.^
später zu vermieten . 84769

JHo .'birO«, JlS
Mann z» vermieten 84760

— Lachuerstratz « 5 » 2, Stock .

Miet-Gesüche :
ZirMöWurg od . Veittttzei«
suche ans 1 . April ein
kleines Hans mit Oarterr
z» mieten oder zu kanfen .

Gest. Offerten bitte mit Angabe
des Preises unter Rr . 84772 an die
Expedition der „Badischen Presse ".

«GS- E > n oli t
ver sofort gut möbliertes Wohne n «
Schlafzimmer mit separatem Ein¬
gang au bessere » Herrn .

Offerten unter Nr . 84723 an die
Expedition der „ Bad . Presse " ._

ein unmöbliertes Zimmer
mit Kochofcn per 1 . März von

alleiusteh. Person . Offerten mit Preis
unter Nr . 81724 än die Expedition
oer „ Bad . Preffe "

. -
Unmödl . Zimmer z« miete «

gesucht . IMans . nicht ausgescht.)
Offerten unter Nr . 84734 an dkt

Erv -d der Bob Rr «ll- "
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OOOOOOOOOOOOOOOQ

Q
HemdentUCh 8V vm breit, Meter 23 4

0 Haustuch fS% Ss : 3.45 Bettwäsche8 Cretonna80/82 cm breit , enorm
Meter

Donble -Cretenne , 82 cm breit , u . AJ ^Renforc ^ , vorzügl , Wäschequal ., Mtr.

Edelbanmwolle

Kein Verkauf an Wiederverkäufer .

Damenwäsche
000004

0 Ihinii

OOOOOOOOOOOOOOQ

Madapolame , bewahrte Qualität , CQ .82 cm Meter JO 4
Maccotuch , 83 cm breit , aus feinster CO .

Meter DZ 4

JOOOOOOOOOOOOOO
Bettdamast 58 4

0 BettdamastL . 65 4 5
0 Bettdamast , weiss , 130 cm breit , Qfl , 0
8 onercerisiert, enorm billig , Mtr. 3U 4 a

OOOOOOOOOOOOOOQ

Bettdamast , weiss, 130 cm breit , 4 IA
seidenglänzende schöne Qual . Mt. 1,1U

BattbrtMt , weiss, 130 cm br .,Künstler - I OCdessins, mit hob. Seidenglanz Mt . i . uü
Bettbrocat , weist , hochelegante , seiden -

glänz . Qual , in apart . Künstler - | CRdessins . Enorm billig ! Meter JL03

>OOQ
Dfltflllinict bordo , 130 cm br., seiden - QDOllUdlliadl , glänzend , hübsche | | C ftMuster . Meter 1,40 , 1,13
Negligee -Damast , weiss , 80 cm breit ,kleingemust . , seidenglänzende Cl .Qualität . Meter 80 , 60 , 34 *
>00000000000000

>
ooog

Damenhemden.
I mit Spitze A h

völlig weit und lang V

Damenhemd
Achsel- oder Vorderschluss

Damenhemd guterStoff
in div. Ansführg . m . Stickerei

Achsel- und m .Languette
Vorderschluss m . Hohlsaum

Damenhemd s
'SÄ

Säumchen , Stickerei , Hohl¬
saum u . Languette,eiombUl .

Damenhemd Fa& nt
garnierung in reicher Stickereiu.Zierhohlsaum ,Reformschnitt ,feinfäd . Stoff, zum Austuchen ,ragilir badaataaf kibar

Damenhemd, ;■ . .
stickereipasse n . Hand bogen W Hk
mit Madeirapasse , z . Auteuch .

Damenhemd öj !
Q formschnitt mit ' reichen
a handgestickten Motiven undV handgebogt
0
00000000000

17a 3

170
2 .00

Crolse , 8er"ht ' 80 “ L 38*gerauht ,
Meter

Finette , gerauht , 80 cm breit , her - CQ .
vorragende Qualität . Meter 30

Finette , gerauht , 80 cm breit , extra - (* B .schwere Qualität , Meter 03 ^

□ooooooooooooooa
a PlC ] Ue , gerauht Meter 36 4 8

0 Piqud , üRTtfl 50 ^ 0
8 D0üW8 -

PilIlll,ÄQÄ72j
*

OOOOOOOOO OOOO «

r\ , 1 — - 150 cm breit , für Bett - •JC . .ÜOWlaS , tücher Meter 104
f ralnnnn 130cm br . , für Bettücher 408IsreiOfine , hervorrag . Qual . Meter I

OOOOOOOOOOOOOOOO

0 Halbleinen & Bettaeher o
8 Halbleinen, 160 “ L , 85 s 8
0 Halbleinen,

160 " L 98 4 5
8 Halbleinen,Xmu

1 ’ ”S 1” 8
OOOOOOOOOOOOOOOO

UalhlflillDn cm br -, eztraschwer « 440nOlUlEllllill , schöne Qualität Meter '
Halbleinen,ZLL 484
HalbleinenÄ

b
ÄSJTS

“
68s

1 Posten 160 cm breite
Reinleinen Meter 2 ^

Enerm billig .

Dnnen -Me
Dnmen-Inche

gerauht Croisö

flmnen-latbe ‘■gss“
m. Ia . Hohlsaumlanguette

Q Oamen-Iache 1*
kragen u . reicher Stickerei -
garnierung

Damen-Iache
Liegekragen , gehegt oder
mit reicher Stickerei

Damen-Me "
«LLT

jabot , Fältchen u . Börtchen

Damen-lacke "sur
prima Stoff , mit reicher
Stickereigarnierung

Oamenltosen
Damenhosefl
OamenhosBfl w M

lange u. Knieform, m . guter J h 11
Stickerei und Börtchen la *tU

i Serien Oamenitosen
aus prima Stoff mit reicher Stickerei ,Börtchen - and Baadgarnierung

, gebogt 05 4

Kissenbezüge &Sä 85 4
Klssenbezöge , EÄfffi oaSäumchen u. breit . Zwirneinsstz uO 4

Klssenbezöge , , Knnd Säumchen 1,13

Kissenbezüge, JSS , «Relief -Stickereieinsatz u. Säumchen 1,33

Kissenbezüge , iL ' NL , °°Säumen ringsherum 1 - 33
weiss Damast ,

igo , vsiiig o sr q orweit und lang 3 43 , 3 . 4 J
Ia. Damast , seiden - I IC

> glänzd .,neue Muster 4,13

Bettücher , 2.20
DnlfAnkfir Halbleinen , extra -
ObIIUuIIOI , schwer , ohne Naht , Q AA

160/225 G *3U

Oberbettücber . ^ rs 'S 3 .28
Paradekissen

bis zu den elegantesten
zn sehr billigen Preisen .

5 grosse Posten

Untertaillen
darunter hochelegante Stücke in deu

apartesten Verarbeitungen
Serie 1_ 2_ 8_ 4_ 5

s.* . 85 * 1 .15 170 1.95 215
Zu * Ausacknl Bsdsatsnd utar Wart

1, grau Drell I
weiss n *| al , auch huntkantig , Mtr . ^ 3 ^ v
50 cm breit qo Qr, weiss u . grau Drell , Mtr. 3 L ^ Q

>000000000000

Handtücher , 50 cm breit, liheztraschwere Drellqualität , Mtr.
Handtücher , 50 cm breit, Gersten- qvkörn , weiss n . bantkantig , Mtr. 53 , 30 ^ ,
Handtücher , 50 cm breit, halbl.

Jarquard , moderne Dessins , Mtr.
RR
33 L,

OOOOOOOOOOOOOOOO

Handtücher , abgepasst gUran Drell band tücher . 1/, Dtz. 98 H A
Bnntgestr . Handtücher , 38/100 1 IC a

gesäumt u. gebändert , J/a Dtz . 1 . 43 V
Q Welsse Drellhandtttcher , halb- 1 AA Q
0 leinen , *0/100, ges. u. geb„ !/s Dtz . i . öU Q
OOOOOOOOOOOOOOOO

Welsse Geratenkornhandtücher
V,leinen , ges. n . geb ., 50/100 Vs Dtz

Welsse Drellhandtücher , Ia. halbl.Qual., ges. u . geb ., 45/110 V» Dtz.
Welsse Jacq .-Handtücher
Welsse Gerstenkornhandtücher

schwere ' /, lein . Qual., 48/110, ges .u. geb . Vs Dtz.

2 15

2 45

£ 95

OOOOOOOOOOOOOOOO
Q Welsse Jacq .-Handtücher 025 0
Q la . Halbl . ges u . geb ., 50/110 V- Dtz . 3 £
0 1a halbl . Jacq.-Handtücher , Bieder- ameierdess ., ges . u. geb . , 50/110, Vs Dtz . 4 .35 v
0 Reinleinen Jacq . - Handtücher 1 25 kl
Q neueMust,50/110 , ges. u. geb . Vs Dtz . 4
aoooooooooooooo

Cischzcuac .

8er . I II UI

1.45 1 .95 2 .35
0 zum Aussuchsn .

Regulär bedeutend höher.
>0000000

Valencienne - Röcke
bis zu den elegantesten , darunter Stücke

von doppeltem Wert
Serie 1_ 2_ 3

4.05 5.05 0 .95
Damen 'Nachthemden

4 Serien zum Aussueben !
Iiüntuü uler Wut
. Hochelegante Stücke . . >

Serie 1_ 2_ 8_ 4
stet . 2 . 55 375 4 .45 5 . 05

Anstands -Wäsche
Ein grosser Posten

farbige Beinkleider \ ok
m. gebogt. Volant , Ia B ’woUfrisade lliltl

Ein grosser Posten

farbige Untarröcke \ is
schwere Qual., m . gebogt. Volant IliPv

IO Prozent Rabatt
auf

sämtl. Kinderwäsche.

Welsse Drelltischtttchcr Stuck 05 J,
WelsseDrellservletten , 60 60, ’ , . Dtz 1 .55
Halb . Jacq .-Tischtücher , 110 . l %i St . 1.40

„ „ , , gesäumt , 110/150 St . 1.80
Servietten , dazu passend, Go,'60, _ ^ 40gesäumt V, Dtz . St.

OOOOOOOOOOOOOOOO
0 Jacquard -Tischtücher 0ft Prima Halbl ., Empiremuster , gesäumt . ftX 12 >/150 130/170 l -i0/-*2-5 X
X Stet . 2 .25 2 . 95

'
3 .85 X

o Servietten X »r n\ 6!
?£ ' 2-95 0

OOOOOOOOOOOOOOOO

Reinleinen, Jacq . Tischtücher
vorzügl . Qual . , Biedermeierdessins

115/165 130/165
3 .15 3 .45

SerVietteh dazu passend , 65/65,‘/8Dtz . 3 .95

80000000000000002 grosse Posten
0 = Servietten =
A J/s leinen , Jacquard , 60,60,Y gesäumt
0 Serie I Dtz. 4.10
ft „ il , 4 .95
OOOOOOOOOOOOOOOO

Wischtücher
50/50 '/. Dutzend 1.—
60/60 # ges- u. mit Hänger */■ Dtz. 1 .35

Hoteliers !

60/60 # Halbl . V» „ 1 .45
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